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llägcuau .
Blick auf den Turm des Museumsgebäudes

(Aufnahme; .Wunderlich )

Volksstaat , Betreuung auch der ärmsten
Mutter , des ärmsten Kindes — wir wurden
ja auch gestern und vorgestern wieder
daran erinnert , wie sehr das gesamte
öffentliche Leben von diesem Losungs -
w6rt des Führers durchdrungen ist . Es war
hocherfreulich zu sehen , mit welcher Hin¬
gabe sich die Beamten und Handwerker
der 5. Reichsstraßensammlung

WEISSENBURG
Einwohnermeldekartei

lk . Hagenau , 3 . Febr . Zur
der Einwohnermeldekartei wird eine
sondere Per,sonenstandsaufnahme der Stadt
vorgenommen . Jeder Haushaltvorstand hat
einen besonderen Meldeschein in doppelter
Ausfertigung auszufüllen . Die Scheine wer¬
den im Verlaufe dieser Woche zugleich mit
den Lebensmittelkarten ausgegeben . Bei Be¬
darf können weitere Meldezettel auf Zim¬
mer 4 des Rathauses bezogen werden . Hier
wird auch jede gewünschte Auskunft erteilt .

Sprechtage der Leiter sämtlicher
Dienststellen von Partei und Staat
hz . .Weißenburg , 3. Febr . Sprechtage

der Leiter sämtlicher Dienststellen von
Partei und Staat (Kreisleitung , Landkom -
missariat , Amt für Volkswohlfahrt , Kreis -
bauernführer , Finanzamt , Gesundheitsamt
usw .) sind der Dienstag und Freitag einer
jeden Woche . An den übrigen Tagen ist ,
von Ausnahmefällen abgesehen , eine Vor¬
sprache nicht möglich .

Unsere Pimpfe marschieren
hz . Weißen bürg , 3 . Febr . Am Sams -

tagnachmit 'tag waren unsere Pimpfe , eine
.stattliche Schar , am Spielbudenplatz zum
Dienst angetreten . Während des Formal -
ddenstes traf der neue Bannführer der HJ .,Pg . Berger , in Begleitung des Stammführers
Brum zur Besichtigung ein . In seiner An¬
sprache gab der Bannführer seiner Freude
über die bereits erzielten Fortschritte Aus¬
druck . Die Jugend der Kreisstadt wird stets
mit dem guten Beispiel vorangehen . An
ihrer Aufgeschlossenheit und vorbildlichen
Haltung wird man immer und überall ihre
Zugehörigkeit zur Jugend des Führers er¬
kennen . Unsere Jungen sind nicht wenigstolz darauf , daß auch sie schon mitmar¬
schieren dürfen in die neue Zeit .

Erfolgreiche Parteiversammlung
hz . Eschbach , 3. Febr . Die durch die

NSDAP , dieser Tage hier durchgeführte
Versammlung hatte einen sehr guten Be¬
such zu verzeichnen Kreisleiter Lawnick
schilderte den schweren Kampf , den die
Partei auszufechten hatte . Der eiserne Wil¬
le des Führers hat ihn zu einem siegreichen
Ende geführt . So wird es auch im jetzigenLebens - und Freiheitskampf des deutschen
Volkes sein . Das Elsaß wird ein wertvoller
Bestandteil des Großdeutschen Reiches
sein , zu dem sich auch die Eschbacher
freudig bekennen .

Viehzählung
nd . S e 1 z, 3 . Febr . Die auf Grund der Ver¬

ordnung des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsaß erfolgte Viehzählung hatte in unse¬
rer Gemeinde folgendes Ergebnis : 36 Pfer¬
de , 175 Rinder , 79 Schweine , 5 Ziegen , 434
Hühner , 3 Enten , 2 Gänse und 1 Bienen¬
volk . Wohl sind wir noch weit vom frühe¬
ren Viehbestand entfernt , doch sind bereits
gute Ansätze zur Wiederbelebung dieses
wichtigen Zweiges der Landwirtschaft zu
verzeichnen . Die große Vieh Versorgung steht
ja noch bevor .

Umwegskarten als Ergänzung
Für eine Anzahl besonderer Verbindungen

gibt die Reichsbahn Umwegskarten aus ,
wenn an der Stelle der gelösten Strecke der
Fahrkarte ein längerer Weg benützt wer¬
den soll . Umwegskarten werden nicht aus¬
gegeben für Netz -, Bezirks - und Bezirksteil¬
monatskarten , auch nicht für Netz - oder
Bezirksanschlußkarten . — Angenehm und
vorteilhaft in der Berechnung des Schnell¬
zugszuschlages sind die Fahrschein¬
hefte des Mitteleuropäischen Reisebüros
und seiner Vertretungen . Sie sind für alle
Klassen für Reisen im Inland und Ausland
zu amtlichen Preisen erhältlich und setzen
eine Mindestentfernung von 600 km , bei
Rundreisen von 300 km voraus . Diese Kilo¬
metergrenzen entfallen , wenn anschließende
Flugstrecken , Auslandsstrecken , Schiffs¬
oder Kraftpoststrecken eingeheftet sind . Die
Gültigkeitsdauer ist zwei Monate auf deut¬
schen Strecken . Innerhalb dieser Zeit ist
die Fahrtunterbrechung beliebig oft und
lange ohne Förmlichkeit zugelassen . Auch
können in einem Heft Scheine verschiede¬
ner Wagenklassen aufgenommen werden .

Gestern fand ( er Gründungsappell der Käme radschaft Brumath des NSRKB . statt , der sichzu einer eindrucksvollen Feier gestaltete . U nser Bild zeigt Gaukriegerführer GeneralGroeneveld in Begleitung seines Stabes und d es Kreiskriegerführers Hauptmann Würtz beimAbschreiten der Front der alten Soldaten . D ie stramme Haltung der Männer , der Schneid ,mit dem sie die Kommandos ausführten , zeig te , daß der deutsche Soldatengeist auch nach
'

zwanzig Jahren noch im Blute liegt . Manch einer der 450 Krieger , die hier angetreten sind,hat durch seine Tapferkeit im Weltkrieg das Eiserne Kreuz erworben .
(Aufnahme : G . Häusser)

Schulungstag der NSV. des Kreises
lk . Hagenau , 3. Febr . Saijistagnach -

mittag fand die erste Schulungstaguftg der
Walter und Walterinnen der NSV . des Krei¬
ses Hagenau statt . Der Kaufhaussaal konn¬
te die Teilnehmer kaum alle aufnehmen .
Nach den Begrüßungsworten des Kreisamts¬
leiters hielt der Gauschulungsbeauftragte
Sieder einen Vortrag über Zweck und Trag¬
weite der nationalsozialistischen Volks¬
wohlfahrt . Die auf weite Sicht gestellte Be¬
treuungsaktion ist in ihrer ganzen Wirk¬
samkeit nur daaurch möglich geworden ,
daß durch den Führer die Einheit des Vol¬
kes für immer hergestellt worden ist , in¬
dem Nationalismus und Sozialismus auf
denselben Nenner gebracht wurden .

Vortrag von Dr . Gotthard Ost
lk . Hagenau , 3 . Febr . Am Donnerstag ,

den 6 . Februar , .spricht Studiendirektor
Dr . Gotthard Ost über » Die geschichtlichen
Grundlagen der heutigen weltpolitischen
Lage « im Kaufhaussaale zu Hagenau . Dr.
Ost ist besonders bekannt geworden durch
dif? geschichtlichen Vorträge , die er an den
Volksbildungsstätten der Reichshauptstadt
gehalten hat . Der Vortragsabend , der um 20
Uhr beginnt , wird im Rahmen des Volks -
bildungswerkes durch die NS . - Geme inschaft
»Kraft duirch Freude « veranstaltet . Eintritts¬
karten sind zum Preise von 0,50 und 0,30
RM. im Vorverkauf in den Buchhandlungen
Urscheller und Ernst erhältlich .
Mütterberatungsstunden in Hagenau

lk . Hagenau , 3 . Febr . Im Monat Fe¬
bruar finden an folgenden Tagen Müttcr -
beratungsstunden in Hagenau statt : am
ersten Dienstag im Monat , 4 . Febr . , von
16—18 Uhr , Kornmarktplatz Nr . 11 , für die
Stadtbewohner ; am zweiten Dienstag im
Monat , 11 . Febr . , von 16—18 Uhr , Korn¬
marktplatz Nir. 11 , für Hagenau Süd und
Ost (Musau , Falkenhof , Schlössel ) ; am drit¬
ten Dienstag im Monat , 18 . Febr . , von IC—
18 Uhr , Kleinkinderschule Marxenhausen ,
für Marxenhausen ; am vierten Dienstag im
Monat , 25 . Febr . , von 16—18 Uhr , Korn -
marktplatz Nr . 11 , für Hagenau -West (Metz¬
gerhof , Forstheimer Straße ).

Gemeinschaftsabend am 30 . Januar
st . D a u e n d o r f, 3 . Febr . Am Tage der

Machtübernahme versammelten sich die Poli¬
tischen Leiter der hiesigen Ortsgruppe , die
HJ . und der BdM. zu einem Gemeinschafts¬
abend unter dem Vorsitz des Ortsgruppen¬
leiters . Hauptlehrer Zigler hielt aus diesem
Anlaß einen Vortrag über das erste , das
zweite und das Dritte Reich und zeigte ,
wie der Geist dieses Dritten Reiches alle
Voraussetzungen zu einem entgültigen Siege
über Deutschlands Gegner geschaffen hat .

Sportbegeisterung
unserer Bc^ L-Mädel

E . R . Gundershofen , 3. Febr . Für
unsere BdM . - Mädel ist der Sport etwas
ganz Neues . Wer hat sich in der Tat frü¬
her um Sport gekümmert und die Mädel
zur körperlichen Ertüchtigung angehalten ?
Der BdM . hat darin eine grundlegende
Wandlung geschaffen . Anfangs waren da
gewiß einige Hemmungen zu überwinden .
Bei dem großen Turnabend , den der BdM.
am 28 . Januar unter der Leitung der Sport¬
wartin Martha Bury veranstaltete , wurde
schon ganz guter Sport gezsigt , und die
jungen Sportlerinnen waren ganz begei¬
stert . Einige Sportspiele schlössen den
Abend ab . _'
1

Sonntagsfreuden im Wintersportgebiet der Vogesen (Aufnahme : Spehner )

Der Aufbau des Sportwesens im Unterland
Die Vertreter der Sportvereine des Kreises Hagenau tagten

lk . Hagenau , 3. Febr . Die Sportführer
des Kreises haben sich am Samstagnach¬
mittag abermals zu einer Aussprache im
»Kaiserhof « zu Hagenau getroffen . 28 Ver¬
eine waren vertreten und wurden durch
den Sportkreisführer Schulz begrüßt . Die
Versammlung war besonders dem Ausbau
des Schießsportes und des Basketballspie¬
les gewidmet . Unter dem Motto : »Jeder
Deutsche ein Schütze und jeder zweite
Deutsche ein Scharfschütze « , sprach Ge¬
bietsschützenführer Vierling über den Aus¬
bau des Schießsportes in den einzelnen
Sportvereinen und die Bildung von
Schützensektionen und selbständigen
Schützenvereinen . Er berief Gaston Moßer
zum Kreisschützenführer .

Bereichsfachwart Bapst sprach über die
Organisation des Basketballspieles und
über die verschiedenen Meisterschaften ,
die ausgetragen werden sollen . Elf Sektio¬
nen befassen sich in unserem Kreise mit
dieser Sportart , davon werden acht bei den
Spielen um die Kreismeisterschaft einge¬
setzt , die am 9. Februar beginnen . An die¬

sen Spielen nehmen teil die Sektionen fol¬
gender Vereine : Sportgemeinschaft Gun¬
dershofen , Fußball -Klub Hagenau , Fußball -
Klub Sufflenheim , Turnverein Weitbruch ,Turnverein Bischweiler , Allgemeiner Sport¬
verein Walburg , Turnverein Niederbronn
und Sportverein Reichshofen .

Ausbau der Handwerkschaft
des Unterlandes

lk . H a g e n a u , 3 . Febr . Im Zuge des
Ausbaus der Handwerkschaft des Unter¬
landes finden folgende Innungsversammlun¬
gen statt : Mittwoch , den 5. Februar , um
lltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

HEUTE VERDUNKELUNG
ab 17,53 Uhr bis morgen früh 8,37 Uhr
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
14 Uhr , Versammlung der Bäckerinnung im
Park - Hotel , Donnerstag , den 6 . Februar ,
um 10 Uhr , Versammlung der Küfer , im
Gasthaus » Zum Salmen « , um 14 Uhr , Ver¬
sammlung der Mechaniker im Parkhotel .

Um Stco& buca
100 &M .

Ein größeres Straßburger Verkaufs¬
geschäft hat beschlossen , seinen weiblichen
Angestellten bei jeder Geburt eine
einmalige außerordentliche Beihilfe von
hundert Reichsmark zu gewähren .

Wir halten diese Geste gerne fest und
wollen nicht verfehlen , sie anderen Ver¬
kaufsstätten und Betrieben zur Nach¬
ahmung zu empfehlen . Die DAF ., auf
deren Anregung hin dieses schöne Geburts¬
geschenk erstmalig im deutschen Straß¬
burg eingeführt wurde , wird sich nur
freuen , wenn sie möglichst vielen weiteren
Firmen bei der Einführung dieser frei¬
willigen sozialen Leistung mit ihrem Rat
beistehen kann .

Daß die hundert Mark einen hohen so¬
zialen Sinn haben , darüber dürfte wohl
kein Zweifel bestehen . Man hat jüngstens
errechnet , daß die Zahl »3,6« die Kinderzahl
sei , die im Durchschnitt mindestens in
jeder Familie vorhanden sein muß , wenn
der Bestand unseres Volkes erhalten blei¬
ben soll . Wird sie nicht erreicht , dann
stirbt das Volk langsam ab . Da wir aber
die Zahl unserer Menschen nicht nur
erhalten , sondern sie auch noch mehren
müssen , sollten wir wieder zu den Kinder¬
zahlen zurückkehren , wie sie unsere Eltern
und Voreltern gehabt hahen . Damals waren
8, 10 , 12 und mehr Geschwister gar nichts
Auffallendes .

Das entscheidende Merkmal echten Le¬
bens ist ein Wachstum durch Verjüngung .
Daß wir uns darüber im Wort einigen , genügt
aber nicht . Es heißt , im praktischen Leben
auch danach zu handelg und alles zu tun ,was der Geburtensteigerung dienlich ist .
Die Tat ist hier mehr noch als sonstwo
das Entscheidende . Und so gelten denn
wohl im deutschen Volksstaat der uner¬
hört ausgebauten Mutter - und Kinderfür¬
sorge auch diese hundert Reichsmark
mehr als hundert schöne Reden oder Ab¬
handlungen über das Geburtenproblem .

des Kriegs -WHW . widmeten und wie be¬
reitwillig die Straßburger reagierten .
Sammler und Opfernde haben im Elsaß
Sinn und Wert dieses grandiosesten sozia¬
len Hilfswerks aller Zeiten und Völker
schnell verstanden .

Hohe Beamte gingen mit dem guten Bei¬
spiel voran und sammelten um die Wette .
Beim Hauptbahnhof hatte das jüngere Ele¬
ment das Wort : für ein paar Pfennigedurfte man mächtige » Lukasse « hauen
oder durch ein Sternwartrohr die » Jung¬frau « aus dem Tierkreis heraussuchen
oder Türkenköpfe verballern oder auf
Scheiben schießen . Die Aelteren von der
Bahn fuhren konzertierend mit einem
schmuck herausgeputzten Wagen durch
die Stadt . Auch die Straßenbahn , die
Reichspost und die verschiedenen anderen
Beamtenkategorien resp . Handwerks¬
zweige , ja sogar Polizeihunde halfen auf
besondere Art mit , die Sammlung zum
Erfolg zu führen . Die hübschen Abzeichen
gingen ab wie die warmen Semmeln , rt .
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Die Handwerker haben gesammelt
Schon die Zünfte nahmen sich der armen Volksgenossen an

Wer einmal aufmerksam durch die Stra¬
ßen unserer deutschen Stadt Straßburg
wandert , besonders durch die winkeligen
Gassen der Altstadt , wird überrascht sein
von der Fülle der Straßennamen , denen
irgendein Handwerk zugrunde liegt Wir
finden da die Pergamentergasse , Zimmer -
leutgasse , Maurerzunftgasse , Schiffleut -
staden , Metzgergasse , Küfergasse , Gold¬
schmiedgasse , Schneidergraben , Schuh¬
machergasse , Gerbergraben , Tücherstub -
gasse , Gassen , indenen die jeweils bezeich¬
neten Gewerbe und Handwerke ihren Sitz
hatten . Es taucht vor unseren Augen eine
Zeit auf , in der die Handwerker noch ein¬
trächtig nebeneinander arbeiteten und die
Erwerbsmöglichkeiten durch feste Formen
und Gesetze in den verschiedenen »Zünf¬
ten « geregelt waren , ohne den späteren ,
aufreibenden Konkurrenzkampf . Das
Handwerk hatte damals wirklich »golde¬
nen Boden «. Ansehen und Wohlstand tru¬
gen dazu bei , daß die Zünfte in unserer
Stadt zu einer Macht wurden , in deren
Hände bald die Regierungsgewalt ruhte .

Die Zünfte hatten ihren Ursprung in den
frühmittelalterlichen Gilden als den
ersten , auf germanischer Grundlage be¬
ruhenden Genossenschaften nach der Auf¬
lösung der Geschlechterverbände . Die Tä¬
tigkeit dieser Gilden erstreckte sich auf
alle Seiten des Lebens . Sie hatten zugleich
weltanschauliche , sittliche und politische
Ziele . Die später entstandenen städtischen
Genossenschaften der Handwerker oder die
Zünfte waren ihrem Grundwesen nach
Gilden der durch einen gemeinsamen Be¬
ruf einander nahestehenden Gewerbetrei¬
benden . Eine ganz bestimmte Organisa¬
tion war den Zünften eigen . Ihre An¬
zahl war nicht stets die gleiche . In
frühester Zeit betrug sie 10, sie stieg dann
auf 28 , fiel später auf 24 und wurde end¬
lich 1482 auf 20 festgesetzt Auch auf die
Reihenfolge der Zünfte kam es an , beson¬
ders in politischer Hinsicht An erster
Stelle standen die Schiffer , deren Zunft¬
stube sich am Schiffleutstaden befand , es
kamen dann die Handelsleute (Zunftstube
zum Spiegel in der Schlossergasse ), die

Metzger , die Wirte - oder Freyburgerzunft ,die Tuchmacher , die Zunft zu Luzern
(Müller , Korn - und Mehlleute ) , die Zunft
der Möhrin (Gesalzenwarenhändler , Lich¬
termacher , Seiler usw . ) , die Goldschmiede ,Bäcker , Kürschner , Küfer , Gerber , usw .

Jede Zunft hatte ihren Schöffenrat , dem
die Oberverwaltung übertragen war . Er
setzte sich aus 15 Mitgliedern zusammen ,worunter der Oberherr , ein Ratsherr und
ein Zumann sich befanden . Zur Schlichtung
von allerlei Streitigkeiten , Festsetzungder . Preise , Ueberweisung von Arbeiten
usw . hatte jede Zunft ihr eigenes Zunft¬
gericht mit acht bis vierzehn Richtern .
Unter diesen waren stets der Zunftmeister
sowie drei bis fünf Schöffen . Die rest¬
lichen Richter waren Handwerker . Der
Zunftmeister leitete die laufenden Ge¬
schäfte und verwaltete die Kasse . Ferner
war jeder Zunft ein dem Notarstande an -
gehöriger Zunftschreiber beigegeben . Ihre
politische Bedeutung und Macht zeig¬
ten die Zünfte jedesmal bei der Erneue¬
rung der städtischen Behörden , bei der
Ratsherrenwahl sowie bei der Wahl des
Ammeisters , dem die ganze Bürgerschaft
an dem der Wahl folgenden Dienstag hul¬
digen und den Schwörbrief beschwören
mußte .

Ein besonderes Brauchtum hat sich
aus dem Zunftwesen entwickelt Mit der
Erstarkung des städtischen Handwerker -
tums wurde mancher Volksbrauch , dem
ursprünglich eine kultische Handlung zu¬
grunde lag , zum Handwerkerbrauch . In
anderen deutschen Städten , so zum Bei¬
spiel in Nürnberg , war der Fastnachts¬
umzug , das Schembartlaufen , von 1351—
1457 ein Vorrecht der Metzger . Aus Mün¬
chen kennen wir den »Metzgersprung «, der
1934 erstmals wieder seit 1896 am Fa¬
schingmontag zur Aufführung kam . Als
Zunftbrauch bedeutet er den Freispruchder Lehrlinge durch die feierliche Gesellen¬
taufe im Fischbrunnen vor dem Rathaus .In sozialer Hinsicht kam den Zünften
ebenfalls ihre Bedeutung zu . Für die Zunft¬
genossen war Wohltätigkeit eine sittliche
Pflicht , die sich in der Unterstützung

kranker , notleidender oder verarmter
Volksgenossen äußerte .

Dieses letzten Brauches früheren Hand -
werkertums erinnerten wir uns , als
gestern und vorgestern Handwerksmeister ,Gesellen und Lehrlinge zusammen mit den
Beamten aus allen Dienstzweigen in täti¬
gem Einsatz für die Volksgemeinschaft
sich zur Verfügung stellten und für das
Winterhilfswerk sammelten .

Handwerk und Beamtenschaft haben in
der Aufbauarbeit im Elsaß bereits Gewal¬
tiges geleistet Man denke nur an den Ein¬
satz der tapferen OT .-Männer bei der Wie¬
derherstellung unserer Wasserstraßen , an
die unermüdliche Arbeit der Teno -Hand -
werker bei der Wiederinstandsetzung von
Gas - und Wasserleitungen , an die vorbild¬
lichen Leistungen der Beamten aller Ver¬
waltungen , der Reichsbahn - und Post¬
beamten . Sie alle haben bei der hinter uns
liegenden Reichsstraßensammlung mit be¬
rechtigtem Stolz ihren Ehrendienst ver¬
sehen . Es ist ein Zeichen .vorbildlicher

Kameradschaft , daß diese Männer sich ein¬
setzten für diejenigen Volksgenossen , die
der Hilfe der Gemeinschaft bedürfen . Daß
diese Hilfe auf allen Gebieten der WHW . -i
Betreuung eine wirklich großzügige ist ,
hat auch bereits das Elsaß erfahren . Die
Worte des Führers »Wer sein Volk liebt ,
beweist es einzig durch die Opfer , die er
für dieses zu bringen bereit ist !«, haben
auch diesmal wieder Erfüllung gefunden ^

A . H,

Polizeijagd im Gebirgswald
hz . Weißenburg , 3. Febr . Forstmeister

Geißler aus Lembach hatte am Freitag ein «,
Anzahl Nimrode der Gegend zu einer Pch
lizeijagd im Gebirgswald bei Klimbach ein¬
geladen . Das betreffende Jagdrevier war
vor dem Krieg als eines der wildreichsten
der Gegend bekannt . Das war nicht zun
letzt das Verdienst der Jagdpächter , denen
es als rechte Weidmänner weniger auf ein
sinnloses Abschießen als auf eine weidge -.
rechte Hege ankam . Während des Krieges
wurde die Wilddieberei von den Franzosen
im großen betrieben . Der Raubbau hatte
zur Folge , daß hier das Wild heute sehe
dünn gesät ist

Von der »Hexenschule« zum Bastberg
Der Michaelsberg über St Johann bei Zabern

Auf dem Berge über St . Johann bei Za - 1nannten Bastberg . Die Hexenschule wäre
bern befindet sich ein Felsen , der in alten somit weiter nichts als das Fundament

Ein Streichholz war schuld daran
- ' Aus der Straßburger Strafkammer

Es ist unnötig , nach dem Grund zu fra - jkam . Inzwischen aber war es wieder ruhig
gen , der diese kurze , allerdings nicht
schmerzlose Auseinandersetzung zeitigte .
Zeit und Ort sagen alles : ein Uhr morgens in
der Straßburger Altspitalgasse . Um diese
vorgerückte Stunde saßen dort gute Be¬
kannte , Hammerschmidt , Ohl und Adler —
lauter vielsagende Namen — beim sogenann¬
ten Abendschoppen beisammen . Irgend einer
bat um ein Streichholz , nur um ein Streich¬
holz , und schon ging der Spektakel los .
Wenn man nach einem Grund sucht , um
eine Rauferei vom Stapel zu lassen , dann
kann es eben auch ein Streichholz tun . Im
Nu war eine regelrechte Altspitalgassenwirt -
schaftsschlacht entbrannt . Zu allem Unglück
mischte sich der 34jährige Maurer Fried¬
rich Müller in die Geschichte . Wer nun an¬
nimmt , daß der Maurer den Kürzeren zogund die Korbflicker — denn das waren die
anderen — unbehelligt von der Parade ka¬
men , irrt sich gewaltig . Ein Stuhl flog plötz¬
lich in die Höhe und sauste noch schneller
hernieder . Als Opfer kam der Korbmacher
Heinrich Ohl — auch Hanner genannt — in
Frage . Er wurde im Gesicht übel zugerich¬
tet . Es schien gar , als ob er ganz allein den
Schaden haben sollte , denn zu guter Letzt
traf ihn noch ein Messerstich in die Lunge .
Der Krankenwagen fuhr vor . Die Polizei

im Lokal und — Müller hatte sich verduftet .
Auf Nimmerwiedersehen . Nichtsdestoweni¬
ger befaßte sich die .Strafkammer mit dieser
Angelegenheit und verhängte im Abwesen¬
heitsverfahren über den Mann , der die Korb¬
flicker schlug , sechs Monate Gefängnis .

»Viele Hunde sind des Hasen Tod .« Das
Sprichwort würde umgekehrt eigentlich
recht gut auf diesen biederen Dingsheimer
mit Namen J . S . passen , der bei Wind und
Wetter auf Schleichwegen auf die Pirsch
geht . Er ist ein unverbesserlicher Hubertus¬
jünger auf anderer Leute Kosten . 18 Hasen
sind seiner geübten Wildererhand zum
Opfer gefallen . Sie wurden alle in Hasen¬
pfeffer umgewandelt , zum Teil in der eige¬
nen Küche , zum Teil bei anderen Leuten ,welche die Ware mit barer Münze bezahlten .
Aber die Sonne brachte es an den Tag . Die
Gendarmerie nahm eine Haussuchung vor
un 'd entdeckte , unter einer Matratze ver¬
steckt , ein frisch abgezogenes Hasenfell . Das
Gericht zog in Erwägung , daß der Mann
materiell so gestellt ist , daß er diese frevle¬
rische Jägerei ruhig hätte unterlassen kön¬
nen , und erkannte auf fünf Monate Gefäng¬
nis . Str .

Urkunden Hertenstein genannt wird .
Der nach Norden weit vorspringende Fel¬
sen bildet ein ziemlich ausgedehntes Pla¬
teau , von dem man eine weite Aussicht
besonders nach Osten hin hat . Man über¬
blickt den größten Teil der unterelsässi -
Schen Ebene vom Schneeberg und dem
Krontal angefangen bis in die Gegend von
Weißenburg . Unten liegt anmutig die ar¬
chitektonisch interessante Klosterkirche
von St . Johann . Dahinter erheben sich die
Vorhügel der Vogesen : im Vordergrunde der
Kreuzwald und in der Ferne der Kochers¬
berg , weiter links die Höhen bei Altenheim
und Gugenheim ; nach Nordosten begrenzt
der mächtige Bastberg den Horizont

In die Felsplatte ist eine kreisförmige Ver¬
tiefung von fünf Schritten Durchmesser
ausgehauen , zu welcher drei Stufen hinab¬
führen . Das Volk erzählt , daß sich hier die
Hexen versammeln und sich , im Kreise um
den Hexenmeister hertimsetzen . Der Kreis
heißt deshalb die »Hexenschule « . Die
bestraften Hexen sollen in die unter dem
Felsen befindliche Grotte eingesperrt wer¬
den . Von der Hexenschule aus fliegen dann
die Hexen zum Tanz nach dem Bastberg
hinüber , und zwar unter Führung der
Frau Itta , des Grafen Peter von Lützelburg
Gemahlin .

Die Sage geht ganz gewiß auf heidni¬
schen Ursprungs zurück . Die Hexen sind
als Druiden zu deuten , die sich hier oben
ehedem in einem Tempel des Sonnengottes
versammelt haben . In der älteren christ¬
lichen Zeit trat Michael vielfach an die
Stelle des Sonnengottes . Aus diesem
Grunde liegen auch die Michaelskapellen
meistens auf Bergeshöhen . Eine Version
unserer &age , welche De Ring aufgezeich¬
net hat , erinnert uns an diese Verdrängung
des heidnischen Kults durch das Christen¬
tum ; De Ring sagt : » Das Volk macht
diesen Ort zu einem Aufenthalt der Hexen ,
welche von dort auf die Felder Hagel und
Krankheiten schickten und die Michael in
der finsteren Höhle gebannt hält -«

Die heidnischen Priester auf dem Her¬
tenstein hatten vermutlich die Aufgabe ,
den dort bequem sichtbaren Sonnenauf¬
gang zu überwachen . Zur Zeit der Winter¬
sonnenwende findet er über dem Kochers¬
berg statt und zur Zeit der Sommersonnen¬
wende gerade über dem in der Sage ge -

eines Sonnentempels . Die ui^ ter dem Fel¬
sen gelegene Grotte konnte den Priestern
als Wohnung gedient haben , wie sie jai
noch bis in die neueste Zeit hinein als Be-.
hausung für den die Kapelle betreuenden
Einsiedler oder Waldbruder hergerichtet
war .

Die Verknüpfung der uralten Hexensage
mit Gräfin Itta von Lützelburg kann erst
jüngeren Ursprungs sein . Sie ist als volks -i
tümliche Erklärung der Gründung de ! am
Fuße des Berges gelegenen Abtei zu bewer¬
ten . Merkwürdigerweise sind dabei die ge-i
schichtlichen Tatsachen gerade in ihr Gei
genteil verkehrt worden . Nicht Frau Itta '
war eine böse Zauberin , sondern Graf Peter
war ein gewalttätiger und gefürchteter
Mann . Er war ein Sohn des Grafen Fried¬
rich von Mümpelgard , der in Italien durch
die Heirat mit Agnes von Savoyen Mark¬
graf von Susa geworden war . Peter ist der
erste , der den Namen eines Grafen von
Lützelburg führt , und mit ihm tritt diese
Burg erst in das Licht der Geschichte . Da¬
her wird ihm auch allgemein die Erbauung
dieses Schlosses zugeschrieben . Höchst¬
wahrscheinlich ist die Lützelburg aber et -s
was älteren Datums . Um die von ihm be-j
gangenen Ungerechtigkeiten wiedergutzu¬
machen und auf Bitten seiner Gemahlin Ida
und seines Sohnes Reinhold beschloß Graf
Peter , einen Teil seines ausgedehnten Erb¬
gutes für Stiftungen herzugeben . So schenk¬
te er um 1126 das ihm zuständige Gebiet
von Megenhelmesweiler , das spätere St . Jo¬
hann , samt der Kirche dem Kloster St
Georgen im Schwarzwald unter Verzicht
auf jegliches Hoheitsrecht Von seiner Ur¬
großmutter Mathilde , Herzog Friedrichs II .
von Oberlothringen Gemahlin , der Nichte
und Erbin des Königs Rudolf von Burgund ,hatte Graf Peter ein Drittel an dem Forst
von Hagenau geerbt Hier gründete er
schon 1105 gemeinsam mit dem Hohenstau¬
fen Herzog Friedrich von Schwabe » die Be¬
nediktinerabtei Walburg . Gräfin Itta über¬
lebte ihn und war Im Verein mit ihrem
um 1150 verstorbenen Sohne Reinhold , be¬
müht alle von ihrem Gatten begangenen
Ungerechtigkeiten wiedergutzumachen . Daß
sie sich mit Zauberei oder dergleichen ab¬
gegeben habe , ist völlig ausgeschlossen .

J . Reble .

Urheberrecht beim
Paul -List -Verlag , Leipzig .

(74. Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY
Dann krümmte sie sich mit eingezogener

Brust und angepreßten Ellbogen zusam¬
men , während ihre Hand sich hilfesuchend
feste um die meine spannte , und für Mo¬
mente schlug sier die Augen auf , verwun¬
dert und wirr , einen sonderbar alten ,
grauen Zug im Gesicht

»Sie hat wieder mehr Fieber «, flüsterte
ihre Mutter , sachte herantretend und ihr
die Hand auf die Stirne legend . Wieder
fuhr die Kranke mit erschreckten Blicken
empor , die sich sogleich besänftigten , als
sie mich gewahr wurde , und das glückhafte
Lächeln überstrahlten , das sie in ihren
Halbschlaf mit hinübernahm .

Ein Wagen hielt auf der Straße , man
hörte den Verschlag zufallen und das
Gartentor gehen . Auf den Zehenspitzen trat
Frau Holdenrieth noch blasser als gewöhn¬
lich zum Fenster und nickte bedeutsam mir
zu . Dann erklangen Männerstimmen unten
im Hausflur , und gleich darauf näherten
sich schwere Schritte auf der Treppe . Ge¬
rade als ich zur Tür hinauswollte , öffnete
sie sich , und der Doktor Wesser , einen
kleinen Lederkoffer in der Hand , trat ma¬
jestätisch herein , gefolgt von Doras Vater .
Von einer plötzlichen , fast an Verzweiflung
grenzenden , schaudernden Angst erfaßt , als
enthülle sich mir erst jetzt im Anblick
dieses Aufwandes ernsthafter Männlichkeit
die Schwere der Situation , schloß ich die
Tür hinter mir und stieg in den unteren
Stock hinab .

Ihrer Gewohnheit gemäß starrte mich

die Grete mit halb offenem Mund und her¬
vorquellender Zungenspitze aus der Kü¬
chentür idiotisch an , als sei ich ein Welt¬
wunder ; und um ihren sozusagen sichtbar
auf der Zunge liegenden Fragen zu ent¬
gehen , trat ich rasch in das Wohnzimmer ,wo noch alles die Erinnerung an den Weih¬
nachtsabend , der uns so vergnügt um diesen
Tisch versammelt lebendig trug , als seien
wir soeben erst davon aufgestanden . Mit an¬
gespannten Sinnen lauschte ich nach oben ,von wo ich jeden Augenblick ein Anzei¬
chen erwartete dieser schrecklichen Ent¬
scheidung , die dort sich abspielte .

Ich sah den Wesser , als wenn ich selbst
dabei wäre , aus der Erinnerung an die böse
Halsentzündung , die ich voriges Jahr ge¬
habt mit seinen blau geäderten , bulldog¬
genartig herabfallenden Backen , die bei je¬
dem Schritt gallertig erzitterten , vor dem
Krank £nbett stehen und mit väterlich ge¬falteter Miene und teilnehmend öliger
Stimme seine bekannte Frage tun : » Nun ,mein liebes Kind , , was machen wir denn ,
geht es Ihnen besser ?«

Es mag ja sein , daß an dieser Frage
absolut ' nichts Außergewöhnliches zu
finden ist , und daß . jeder Mensch
und jeder Arzt unter solchen Um¬
ständen sie stellt , weil sie wohl die
wichtigste und natürlichste ist von al¬
len , aber bei dem Wesser hatte es seine
besondere Bewandtnis damit wie ich aus
eigener Erfahrung wußte . Sagte man näm¬
lich : » O ja . ich danke . Herr Doktor , es geht

bedeutend besser « , so ließ der Wesser eine
Art inneres Grunzen der Befriedigung ver¬
nehmen , und seine Augen leuchteten vor
Güte und Entgegenkommen , indem er sal¬
bungsvoll sagte : » Na also , Sehen Sie mal ,ich habe es ja gleich gesagt . Sie hatten eine
recht unangenehme Halsgeschichte , aber
dank dem heutigen Stand der Wissenschaft
bietet das ja keinerlei Schwierigkeiten .«
Sagte der Patient dagegen , und stand ihm
die Wahrheit dabei noch so grabesschauer¬lich auf dem Gesicht geschrieben : » Leider ,Herr Doktor , kann ich es gar nicht loben ,ich habe das Gefühl , als ginge es mit mir
von Tag zu Tag mehr bergab «, so nahm dem
Wesser sein Gesicht unerwartet einen geär¬
gerten , fast feindseligen Ausdruck an , als
sei er irgendwie gekränkt oder beleidigtworden , und es sah aus , als brauche er
eine ganze Weile , um diese Kränkung oder
Beleidigung zu überwinden , bis er , seine
Brille zurechtrückend , mit vorwurfsvollem
Erstaunen fragen konnte : » So , so , nicht
besser , sagen Sie ? Nun , da wollen wft doch
gleich einmal sehen , was sich tun läßt
heutzutage stehen der Wissenschaft zum
Glück ja tausend Mittel und Wege zu Ge¬
bot , die zum Ziel führen .«

Daraus mag man ersehen , daß der Wesser
sowohl persönlich als auf den Beruf , den
er ausübte , sehr stolz und eitel , ja von einer
Eitelkeit war , die keinerlei Beeinträchti¬
gung selbst der stärksten Naturgesetze und
des Todes nicht vertrug .

Jetzt kam der Wesser mit Doras Vater die
Treppe herab und sagte im Hausflur :

»Noch ist kein Grund vorhanden , den Mut
zu verlieren . Natürlich verhehle ich Ihnen
nicht , daß eine Lungenentzündung von dieser
Schwere , doppelseitig und mit solch deliran -
ten Temperaturen , eine nicht unbedenkliche
Gefahr darstellt . Es müssen eben alle der
Heilung dienenden Faktoren sorgfältig zu¬
sammengefaßt werden und methodisch zur

Anwendung gelangen . Wo die an sich kräf¬
tige Konstitution der Kranken allenfalls ver¬
sagt oder nicht ausreicht , kann die Wissen¬
schaft in glücklicher Weise einspringen . Wir
stehen heute derartig mörderisch einfallen¬
den Infektionen nicht mehr so wehrlos gegen¬über wie vor kaum einem Jahrzehnt noch ,wo die einzig mögliche Therapie sich in der
Anwendung herzstärkender Mittel erschöpfte ,sondern wir besitzen heute ein wohlerprobtesArsenal serotherapeutischer , chemischer und
biochemischer Methoden , die gestatten , dem
Körper die ihm ermangelnden und zur Be¬
kämpfung der Infektion unerläßlichen Ab-
wehrkräfte in beliebiger Menge und Konzen¬tration zuzuführen .»

Ob dieser Vorgang bei allen Infektions¬krankheiten derselbe sei , frug Herr Holden¬rieth , und ob die Aussichten auf eine günstigeBeeinflussung - bei der Lungenentzündungebenso lägen ?
Leider nein , gab der Wasser zögernd zu,und man hörte ihm an , wie schwer ihn diese

Einschränkung ankam , gerade bei dieserKrankheit erlebe man öfters Fehlschläge , wasmit den unverträglichen Eigenschaften derbetreffenden Mikrobenart zusammenhänge .
Ob er bei Dora einen Nutzen dieser bis jetztangewandten Methode habe feststellen kön¬nen ?
Leider noch nicht trotz der relativ hohenMenge bisher angewandten Serums , was abernicht besage , daß es nicht seine Wirkungtue , denn es sei höchst selten , daß sich diegünstige Wirkung bereits am ersten oderzweiten Tag bemerkbar mache . £Ob er in diesem speziellen Fall Hoffnungnaße , daß eine solche sich noch einstelle ?

* Die Frage sei nicht ohne weiteres zu beant -Worten : Auf unauffällige , unangreifbare Artzweifellos , ob auf sichtbar entscheidendeWeise , wohl schwerlich .
(Fortsetzung folgt .)
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Zu kräftige Hände
"Wilhelm Leibi , der so entzückende Wun¬

derwerke malerischer Feinheit schuf , hat
ein Paar ausgesprochener Athletenhände be
sessen . Von seinen Kraftleistungen gehen
beinahe mehr Geschichten um , als von sei¬
nen Gemälden .

Mit seinem Künstlerkollegen Makart geriet
er eines Abends im Münchener » Allotria «-
Kreis in eine heftige Meinungsverschieden¬
heit . Der in reichlichem Maße genossene
.Wein trug dazu bei , die Gemüter immer
mehr zu erhitzen . Leibis Zorn ward schließe
lieh so groß , daß er ein Weinglas in seiner
Hand zerdrückte , wobei er sich leicht ver¬
letzte . Makart flüchtete sich unter den
Tisch , weil er Handgreiflichkeiten aus dem
Wege gehen wollte .

Mit Mühe brachten Freunde den wein¬
seligen Leibi nach Hause . Als er am ande¬
ren Morgen erwachte , erinnerte er sich dun¬
kel des Zusammenstoßes mit Makart . Als er
nun noch das Blut an seinen Händen sah ,
war er der Meinung , er habe jenen ermor¬
det und müsse fliehen .

Zu seinem Glück kamen bald seine
Freunde zu ihm , die ihn aber erst allmäh¬
lich beruhigen konnten .

Meine erste Begegnung

Einmal erhielt Leibi den Besuch von Lud¬
wig Knaus , der kaum weniger stark als
Leibi war . Jeder hatte von des anderen
Kraft vernommen , und darum begannen die
beiden , sich gegenseitig die Hand zu drük -
ken , was das Zeug hielt .

Jeder fühlte seine Bechte wie in einen
Schraubstock gepreßt . Die Augen traten
ihnen aus den Höhlen , aber keiner wollte
nachgeben .

Knaus war es schließlich , der zuerst mit
dem Drücken nachließ . Nun erst löste auch
Leibi seine Hand aus der seines Gegenübers*

In Unterschondorf pflegte Leibi mit den
Bauernburschen zu raufen , die Wirtshaus¬
tür zuzusperren und einen nach dem ande¬
ren zum Fenster hinauszubefördern . Einen
alten Kachelofen zerdrückte er durch seine
machtvolle Umarmung . Als besonderes
Kraftstück mag gelten , daß er , ohne eine
Miene zu verziehen , eiserne Hufeisen ver¬
bog ,

Künstler unter sich
Der erste Tenor eines Wiener Theaters

mußte einmal eine Kunstreise ins Ausland
antreten . Einer seiner Kollegen wurde auf
der Straße gefragt , ob der Tenor schon ab¬
gereist sei .

» Er selbst ist noch hier , aber seine Stimme
ist schon hin !« antwortete der »freundliche «.
Kollege .

Es war während meiner Primanerzeit in
der kleinen schönen 'Oderstadt , die ich soliebe , daß uns zum ersten Male das Wunder
Rundfunk nahe kam . Bei einem unserer
Photographen , hieß es , wäre einer der selt¬
samen Apparate , mit de . ien man in die Welt
hören könne , gerade aufgebaut . Drähte wür¬
den vom Dach des Hauses gezogen , und an
diesem Abend schon und noch an den drei
nächsten würde man ein ganzes Programm
aus Berlin hören können .

0 , wir umschlichen das » Haus , das am
Rande der Stadt nicht weit von der Turn
halle lag , noch an diesem Mittag . Und es
hatte alles seine Richtigkeit , wie wir er¬
fuhren und sahen : zauberhafte Dinge be¬
reiteten ein paar Männer vor . Ja , sie waren
so ernsthaft dabei und ließen sich gar nicht
stören , daß wir nicht mehr zweifeln konn¬
ten : das gab es wirklich , was man Rund¬
funk nannte , und es würde für uns nun
Erlebnis werden . Aber was bedeuteten wir
Primaner vor den Honoratioren der Stadt ,
die alle auch das Große erleben wollten und
auf deren Neugier und Geldbeutel die tech¬
nisch so geheimnisvoll hantierenden Män¬
ner es vorerst abgesehen hatten ? !

In dickem Haufen standen sie vor dem
kleinen Haus des Photographen , der , so
lange belächelt , zu ungeahntem Ruf über
Nacht gekommen war . Wir hatten damit
gerechnet , daß wir nicht als die einzigen
zu diesem Ereignis kommen würden , aber
wir hatten doch auch erwartet , daß die
Musik schon zu vernehr .ien sein würde ,
wenn wir uns nur in die Gasse bögen . Nein ,
es drang nichts aus dem Haus , was nach
Melodien klang . Aber durchs Fenster dann
sahen wir endlich , daß der Zauberkasten
auch keinen Trichter trug wie etwa die
Grammophone . . Nein , feine Drähte gingen
von ihm aus , an deren Ende zwei Muscheln
befestigt waren , die die Glücklichen , die so
nahe schon standen , an die Ohren nahmen ,
um nun ganz voller Verzückung von fern¬
hin Lauschenden zu werden .

Ja, sie vernahmen Musik , sie bewegten
sich leise im Takte , alle zugleich , alle vom
Walzer beschwingt , so durfte man 's glau¬
ben . Dies doch gönnten sie uns , diese Be¬
stätigung . Und es ergriff uns unbezwingbare
Sehnsucht , mit Neid gepaart , die wir da
draußen noch vor den Fenstern standen .

Wir kamen am nächsten Abend mit neuer
Hoffnung , so auch am folgenden , und es
gelang uns dann doch nur , bis in die Stube
vorzustoßen , bis dicht an die heran , die den

Von Herybert Menzel
Kopfhörer hielten , und ein Gesumme war
drin , dies hörteii wir , selig , das kam aus
Berlin von Geigen und Bratschen und Cellos ,
o, es ergriff uns so fernher ; wir durften
glauben , einmal da würden wir lauschen
wie die hier , die Glücklichen vor uns , und
noch viel seliger dann , ungestörter , allein .
Dies nahmen wir heim an dem Abend .

Später dann bauten Klassenkameraden
selbst einen Rundfunkempfänger . Geheim¬
nisvoll taten sie ; und wie von höherer
Magie begabt erschienen sie mir , dem alles
Technische fremd blieb . Niemand durfte zu
ihnen , sie stören . Ich bewunderte sie . Ich
fragte . Ich ließ nicht nach . Noch vernäh¬
men sie nichts , gestanden sie ein , die Gold¬
macher , ach , doch wohl Betrüger , die unser
Spott noch enthaupten würde , meinten die
Kameraden . Ich glaubte an sie . Ich be¬
teuerte es . Sie riefen mich endlich . » Glok -
kenklänge !« flüsterten sie glücklich . Ja ,
Glockenklänge , und schön . Nichts weiter .
Und doch , wie wir lauschten ! Woher mö¬
gen sie kommen ? Von Köln ? Aus Straß¬
burg ? Ach , von uns selbst . Es war eine
niederschmetternde Entdeckung , die wir
machten . Nur wenn versehentlich einer an
die Drähte rührte , gab es den vollen Ton .
Die Drähte empfingen noch nichts . Nie¬
mand lächelte darüber . Aus jenen Stunden
bewahre ich eine tiefe Achtung vor allem
Erfinder -, vor allen ? Forschergeist , vor al¬
lem , was danach ringt , etwas Neues zu
schaffen , eine Welt zu erobern , vor allem ,
was unermüdlich und allen Niederlagen zum
Trotz arbeitet , nicht nachgibt , verwirft und
neu beginnt , immer wieder , gläubig und
einsam und verlacht . Was ficht sie an ?
Was kann sie noch abhalten ? Sie glauben
und suchen . Wo immer sie weilen mögen ,
ich segne sie , ich wünsche , daß sie finden ,
was sie suchen , wie ich es damals sehn¬
lichst meinen Kameraden erflehte .

Und auch sie haben gesiegt . Und von
jener Stunde eigentlich wollte ich sprechen .
Sie ist mir wie selten eine in Erinnerung
geblieben . Sie ergriff mich zuinnerst in ei¬
nem solchen Grade , wie ich es zuvor nicht
vermuten konnte , obwohl • ich erwartete ,
daß es mich bewegen würde , nun fernhin
verbunden zu sein über Flüsse und viele
Dörfer und • Städte hinweg einigen Men¬
schen , die nichts von mir , von denen ich
nichts wußte , als daß sie nun musizierten ,
als daß sie das herrlich konnten und daß
sie glaubten , es höre ihnen einer zu , den
das froh machen müßte ,

Alles Geld
Eine tragikomische Geschichte von Ernst Heyda ,

Ich sah sie jeden Morgen in der Straßen¬
bahn . Anfangs wurde sie von einem sem¬
melblonden Jüngling begleitet , den ich bis
aufs Blut haßte . Er hatte mir natürlich
noch nie etwas getan , aber allein die Tat¬
sache , daß er jeden Morgen neben dem
Mädchen saß , genügte mir , ihn ausgiebigst
zu hassen .

Dann , eines Tages , im vergangenen Mo¬
nat , war der Semmelblonde verschwunden .
Ich wartete ljun bebend , ob er wiederkäme ,
doch das Mädchen blieb immer allein , so
daß ich Mut faßte und sie zu grüßen be¬
gann .

Ich lächelte ihr zu . Zuerst blieb sie ab¬
weisend , dann verzog sie ein wenig ihren
reizenden Mund , schließlich lächelte sie
auch .

Ja , dann lächelten wir uns also zu . Dies
ging eine ganze Weile so , bis zum Ende
des Monats ; denn wenn ich versucht hätte ,
sie vorher anzusprechen , hätte ich nichts
davon gehabt , es gab immer erst am letz¬
ten Geld .

Ich freute mich schon am Abend darauf ;
zehn Mark hatte ich für alle Fälle in der
Tasche , es konnte mir nichts mehr gesche¬
hen . Mir wurde ganz heiß , wenn ich an das
Mädchen dachte . Die Kuchenkarte hatte
ich auch eingesteckt

Ich schlief etwas unruhig , versteht sich .
Die erste Bahn ließ ich wegfahren , dann
kam sie , wir lächelten uns an , stiegen in
die Straßenbahn . Gerade als ich ihr sagen
wollte , daß das Wetter sich wohl nun bes¬
sern würde , kletterte unser Prokurist auf
den Wagen und stellte sich neben mich .

Am anderen Morgen mußte es geschehen .
Aber es waren so viele Menschen in der

Straßenbahn , daß ich es nicht wagte . Es
schien mir fast , als sehe sie mich heraus¬
fordernd an . Da entdeckte ich , daß sie an¬
scheinend nicht mehr in ihrem früheren
Geschäft , tätig war ; sie stieg nicht aus . Ich
war schon auf der Straße , da konnte ich
gerade wieder aufspringen . Von Haltestelle
zu Haltestelle stand ich sprungbereit , aber
sie fuhr immer weiter . Es wurde immer
später , ich mußte ins Geschäft Endlich
waren wir an der Endstation .

Sie stieg aus , ich sprang ihr schnell nach .
Erst mußte ich einmal sehen , wohin sie
wollte . Sie ging auf und ab und blickte
dauernd auf ihre Uhr . Nun war mir alles
klar : Sie erwartete jemanden . Da sah sie
sich nach mir um , schritt dann schnell auf
die Haltestelle zu und fuhr — wieder zu¬
rück . . .

Ich war so verblüfft , daß ich erst die
übernächste Bahn nehmen konnte und
eine Biesenzigarre erhielt , als ich eine
halbe Stunde zu spät ins Geschäft kam .

Ich verstand das nicht . Wen erwartete
sie ? Den Semmelblonden ?

Am nächsten Tage war es genau so , am
übernächsten auch . Es vergingen fast vier¬
zehn Tage , ich hatte schon neun von mei¬
nen zehn Mark verfahren , aber ich konnte
nicht herausbekommen , warum das Mäd¬
chen immer bis zur Endstation fuhr und
dort ein paar Minuten wartete , um wieder
zurückzugondeln .

Ich hätte es wohl aufgegeben , wenn nicht
eines Morgens der Semmelblonde wieder

aufgetaucht wäre . Da nahm ich meine letz¬
te Mark und trank ein paar Schnäpse . Am
frühen Morgen !

Ich ging auf das Mädchen zu und sagte :
» Verzeihen Sie , mein Fräulein , wir sehen
uns nun schon so lange und grüßen uns .
Also — ich heiße Brantuscheck und bin
Buchhalter . . .«

Sie lächelte mir ganz reizend zu , wir
unterhielten uns prachtvoll und stiegen zu¬
sammen an unserer früheren Haltestelle
aus .

» Sie sind wieder im alten Geschäft ? «
fragte ich .

» Ich bin schon seit drei Jahren dort .«
»Und warum sind Sie dann immer bis

zur Endstation durchgefahren , mein Fräu¬
lein ?«

» Ja doch nur Ihretwegen , Herr Brantu¬
scheck , um Ihnen eine Gelegenheit zu ge¬
ben , sich vorzustellen .«

Wenn das keine Liebeserklärung war . . .
Wir verabredeten uns für den Abend . Ich
habe an diesem Tage siebzehn Freunde an¬
gefleht , mir doch drei Mark zu geben , ich
habe den Kassierer dreimal um Vorschuß
gebeten — es war alles vergebens . Jetzt
muß ich jeden Morgen eine Stunde früher
aufstehen , um dem Mädchen nicht mehr
zu begegnen .

Sie geht seit einiger Zeit wieder mit dem
Semmelblonden , habe ich beobachtet Die
neun Mark hat die Straßenbahn geschluckt .
Sie hätten mein Glück sein können . . . .

Ernst Heyda .

Damit man mich ganz verstehe , muß ich
nun einmal anders noch ausholen , muß es
Erwähnen , daß ich damals siebzehn Jahre
alt war , daß ich nicht lange zuvor in diese
Stadt als einer gekommen war , der von ei¬
ner andern Schule geflohen war , weil er
glaubte , dort verkümmern zu müssen , der
hier berauscht war vom Strom und den
Hügeln und der zu ihnen gebetteten Schön¬
heit des Städtchens , der berauscht war von
Liebe und Freundschaft und der , o Glück
über alle Sterne hinaus , selber in Träumen
und Sehnsucht ein junger Dichter , in eina
Stadt geraten war , die einen Dichter ge¬
boren hatte , dessen Gesänge er hier ent¬
deckte und die sein Herz erfüllten wie keine
Strophen sonst , denn sie waren die Lieder
eines Dichters , der noch lebte , der hier ge¬
lebt hatte wie nun eri

Ich wußte sein Bild nur ; er selbst streife
in ewiger Wanderschaft fern , krank und
vielleicht „ar ein Sterbender schon , so hieß
es . Aber noch - glühte er , noch dachte er in
dieser Stadt , die mich aufnahm . Dies zu
wissen , genügte mir , um mich ihm ganz zu
verbinden , wie eben nur ein junger Dichter ;
einem anderen , dem er nachstrebt , verbun¬
den sein kann . Ich sah sein Vaterhaus ,
seine Eltern , ich sah den Strom , die Hügel ,
die Schule , die Straßen und Plätze der Stadt
als einer , der ihm nachfuhr . Hier war auch
er gegangen .

Wie oft ich mit ihm sprach auf einsamen
Wegen , wie wüßte ich das ! Aber ich
glaubte , daß er das fühlen , daß so etwas
wie Segen von ihm auf mich kommen
müsse .

Und nun in dieser Stunde , da die Kame¬
raden mich riefen , da ihr Werk gelungen
war , da geschah es , daß wir zuerst wirk¬
lich Musik vernahmen , wie wir es erwartet
hatten , leise und zart klang sie herüber , ich
weiß nicht mehr , von woher , wir wußten
es damals wohl kaum , und in diese Musik
nun hinein wurden Verse gesprochen .

Wie erschrak mein Herz , wie ergriff es
meine ganze Seeie , da sie die Verse als die
eben des Dichters erkannte , dem diese Stadt
zu eigen war wie keinem , von dem ich so
erfüllt war wie von keinem . '

Es ist schwer zu sagen , was ich in dieser
Stunde fühlte . Ich war wie in einem Bann ,
einer besonderen Gnade , saß da , wie von
allen guten Geistern umgeben , ich glaubte
die Stadt gesegnet und uns alle dazu .

Ganz anders noch als die Kameraden
fühlte ich dies Wunder Rundfunk Wirklich¬
keit werden , es wurde schon wieder be¬
glückender Traum für mich . Ich sah sie
an , wie sie lauschten , wie sie glücklich
waren über ihren Sieg . So konnte ein
Mensch nun fernhin hören , wenn er nur
wollte . Sie hatten es geschafft , fast ganz
aus eigenem heraus . Und ich begriff ihre
Freude . Was aber begriffen sie von mir ,
der ich ein Dichter , der ich selbst einmal
Stimme werden wollte ? Dies war nun dem
Dichter gegeben , so sich hinauszusingen ,
über alle Flüsse und Länder und Städte
hinweg , bis dahin , wo er zu Haus war , ja ,
bis in sein Elternhaus selbst , über die Wäl¬
der weg , die er liebte und durchlaufen
hatte , über die Wiesen , den Bach , über die
Gärten all , und so in jede Stube hinein , in
jedes Herz , das ihn hören wollte , ach , selbst
ein Lied nun geworden .

Würde mir das jemals geschenkt werden ?
Ich saß da , und die Musik klang schon

wieder . Ich saß da und lauschte . Immer
noch der Musik ? Ach , wohl weiter hinaus ,
viel , viel weiter noch , dorthin , woher alle
Musik , alle Dichtung je kam , lauschte in
Gottes Herz . •

Gib mir die Kraft dazu , daß ich singe ein
Lied , das über die Wälder klingt , gib mir
die Kraft dazu , daß ich singe ein Lied , das
in die Herzen fällt , gib mir das Herz auch
selbst , daß ich so fein aufnehme wie dieses
Gerät deinen Gesang , der über uns alle geht .

Ein gewisser Mozart
In der Leipziger Zeitung vom Jahre 1782

findet sich folgende Erklärung : Ein ge¬
wisser Mensch namens Mozart hat sich er¬
frecht , mein Schauspiel » Belmont und Kon¬
stanze « zu einem Operntext zu verunstal¬
ten . Ich protestiere hiermit feierlich gegen
diesen Eingriff in meine Rechte , und be¬
halte mir alles - weitere vor . Christoph Bretz -
ner , Verfasser des » Räuschchens «.

fatu üh d Jteimt
tfuu-timne
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DER SPORT - SONNTAG
fear Sonntag in Zahlen

Elsaß , Abteilung I :
SC . Schlettstadt — RSC . Straßburg 1 :1
ff Straßburg — Mars Bischheim 8 :0
FC . Hagenau — FC . Bischweiler 4 :1
SC . Schiltigheim — SV . Straßburg 6 :2

Abteilung II :
FC . 93 Mülhausen — SV . Wittelsheim 10 :0
SV . Wittenheim — SVgg . Kolmar 1 :9
SV . M .-Dornach — AS . Mülhausen 1 :2
FC . St . Ludwig — FC . Kilmar 3 :5

Baden :
Freiburger FC . — VfL Neckarau 2 :4
1. FC . Pforzheim — VfB . Mühlburg 2 :4
VfR . Mannheim — SVgg . Sandhofen 7 :2

Württemberg :
Stuttgarter Kickers — VfR . Aalen 4 :2
VfB . Stuttgart — SpVgg . Untertürkheim 5 :3
Stuttgarter SC . — SpVgg . Cannstatt 4 :0
SSV . Ulm — Sportfr . Stuttgart 2 :1
Sportfr . Eßlingen — SV . Feuerbach 5 :5
Union Böckingen — TSG . 46 Ulm 1 :5

Bayern :
1860 München — Schweinfurt 05 6 :0
Bayern München — 1 . FC . Nürnberg 1 :1
BC . Augsburg — Wacker München 3 :1
VfR . Schweinfurt — SpVgg . Fürth 3 :5

Südwest :
FSV . Frankfurt — Kickers Offenbach 0 :4
Rotweiß Frankfurt — SV . Wiesbaden 4 :1
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 2 :3
FV . Saarbrücken — 1 . FC . Kaiserslautern 5 :0
SpVgg . Mundenheim — Borussia Neunk . 3 :2
FK . 03 Pirmasens — SG . Burbach 15 :1
VfR . Frankenthal — TSG . 61 Ludwigsh . 4 :0

ZÖtzr ZabaUenfjiLm
Bereich ElsaB — Abteilung I

1 . Rasen sportcluh 8 7 1 - 23 : 7 15 :1
2 . Schiltigheim 8 1 1 22 : 8 13 : 3
3. Sportg . ff 8 5 1 2 36 : 11 11 : 5
4 . FC. Hagenau 8 4 — 4 17 : 14 8 :8
5 . FC . Schlettstadt 8 3 1 4 19 : 15 7 : 9
6. Mars Bischheim 8 2 — 6 12 : 24 4 : 12
7 . SV. Strassburg 8 ___ 6 18 : 40 4 : 12
8 . FC. Bischweiler 8 — 7 12 : 40 4 : 14

Abteilung II
1 . FC . Mülhausen 8 7 — 1 42 : 7 14 : 2
2 . SV . Wittenheim 8 6 — 2 22 : 18 12 :4
3 . FC. Kolmar 8 5 1 2 24 : 17 11 :5
4. SV . Kolmar 8 4 2 2 31 : 10 10 : 6
6 . AS . Mülhausen 8 4 1 3 10 :14 9 : 7
6. SV. Wittelsheim 8 1 2 5 9 : 29 4 : 12
7. SV . M .-Dornach 8 2 — < 15 : 27 4 : 12
8. FIG. St . Ludwig 8 — — 8 7 : 38 0 :14

Zwei Bildausschnitte aus dem Spiel « —Bischheim . P . Wächter schießt das zweite Tor , da» der Gästetorwart Peter selbst durch rasches
Herauslaufen nicht verhindern kann . Bechts : Zweikampf Heiß -Bartholme . In diesem Moment blieb Barthalme Sieger über den wendigen
Straßburger Stürmer (Alle Aufnahmen Amann ).

dZusamifioitclub vetlor
Unerwartet hohe Resultate in der elsässlschen Bereichsmeisterschait — Schilti £heim und ff holen aui

Der gestrige erste Pflichtspieltag der Rück¬
runde der elsässischen Bereichsfußball -Meister -
schaft brachte in beiden Abteilungen über¬
raschend hohe Resultate . Erwähnen wir nur das
8 zu 0, das die Sportgemeinschaft H gegen
Mars Bischheim erzielte , sowie die 6 :2 -Nieder -
lage des SVS . in Schiltigheim . Der FC . Mül¬
hausen überfuhr Wittelsheim gleich mit 10 :0,
während die Sp .Vgg . Kolmar den Tabellen -
zweiten , SV . Wittelsheim , zu Hause 9 :1 be¬
zwang — ein Resultat , das aufhorchen läßt .

Als erste Tatsache wäre der halbe Mißerfolg
des Spitzenführers der Abteilung I , RSC .
Straßburg , zu notieren . Bei schlechten Boden -

3Cattw , doch schöner Basketball

SVS. siegt knapp gegen Rasensportclub — Schiltigheim überrascht

Die Kenner sind sich
darüber einig , daß der
gestrige Spieltag einer
der interessantesten , ja
der spannendste war ,
der seit Meisterschafts¬
beginn geboten wurde .
Gewiß , durch die Ver¬
hältnisse bedingt , gab es
harte Kämpfe — wir
denken da ganz beson¬
ders an die Begegnung
RSC .—SVS ., jedoch von
Ausschreitungen kann
nirgends die Rede sein ,
und die jeztige Tabel¬
lenlage , die grundlegend
erscheint , ist eine ab¬
solut regelmäßige . Auch
der Sieg der SVS .-
Mannschaft , wenn auch
knapp , geht in Ordnung .
Einige wohldurchdachte
Kombinationszüge des
Tandems Booß - Baum¬
garten geben den Aus¬
schlag | n einem Kampf
der lange eine Beute
der am Sonntag wirk¬
lich gut veranlagten
Meinauer -Fünf war .

Eine richtiggehende
Ueberraschung bescher¬
te uns der SC . Schiltig¬
heim durch seinen Sieg
über eine komplette
Reichsbahn -Fünf , die
erstmalig wieder mit
Rudier , Roth , Viel usw .
zur Stelle war . Die
übrigen Ergebnisse wa¬
ren erwartet .

Wir wiederholen die
Ausbeute des gestrigen
Tages :

RSC .—SVS . 31 :35 ;
Sp . Cl . Schiltigheim —

R .-Bahn 39 :32 ;
Post SG . — TSV . Rp -

prechtsau 37 :21 ;
FCIG .— SV . Königho¬

fen 26 :20 .
Nun zu den Einzelheiten : Auf der Meinau

hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden ,
um ihre jeweiligen Lieblinge anzufeuern . Der
Kampf wogt vorerst auf und ab : 1 :0 , 1 :1 , 6 :6
(5 . Minute ) , 10 : 11 , 14 :15 in der 16. Minute . Jetzt
sind es Hirn und Brodberger , die den Korb
finden und Punkte buchen . SVS . läßt merk¬
lich nach , scheint ganz verdutzt , und mit 22 :17
werden die Seiten gewechselt . Der zweite Teil
stand ganz im Zeichen des hohen Einsatzes .
Die Spieler schonten sich wahrlich nicht .
Schiedsrichter Hamm hatte alle Hände voll zu
tun , um das Ueberschreiten gewisser Grenzen
zu verhindern . Daß er nach einem allerdings
hart ausgesprochenen Strafstoß gegen Kauf¬
mann , diesen erstklassigen Verteidiger vom
Platze verwies , ist nur auf das unsportliche
Benehmen des genannten Spielers zurückzu¬
führen . Gegen Schluß , als RSC . noch knapp in
Führung lag , setzten die Gäste mehrmals den
Hebel richtig an , einige klassige Durchbrüche
waren die Ausbeute , und schon änderte sich
die Lage . Es waren dies die wenigen schönen
Kampfmomente dieses Spieles , das tatsächlich
zu wichtig war , um angenehm zu sein . Als
beste Spieler möchten wir Baumgarten , Koe -
gel , zuweilen Booß und Unterstock (SVS . ), so¬
wie Hirn , der allerdings eine ganze Reihe
Strafstöße unausgenutzt ließ , und Anckly er¬
wähnen . Guteingeweihte behaupten , daß das

Verhältnissen konnten sich die *Blauweißen in
Schlettstadt nicht durchsetzen , obwohl die
Straßburger in der ersten Halbzeit drückend
überlegen waren . Zum Schluß kam ein beide
Teile befriedigendes 1 :1 heraus , was heißen
will , daß der RSC . von der Bereichsmannschaf¬
tenliste , deren Titel da lautet »Clubs ohne
Punktverlust «, gestrichen ist . Dagegen figurie¬
ren die Meinauer immer noch in der Tabelle
der Vereine ohne Spielverlust .

Anf dem Platz am Wasserturm landete die
Sportgemeinschaft H erneut einen bombigen
8 :0- Sieg gegen die Marsianer . Die Gäste hielten
sich in den ersten 30 Minuten sehr tapfer ,
mußten aber schlußendlich die zeitweise stark
überlegene Spielart der Platzleute anerkennen .
Auch die Schiltigheimer , deren Mannschaft —
die Voraussehung strafend — sich sehr gut im
Training befand , kantertcn den SV. Straßburg
6 :2 nieder . Schwere Terrains lagen den Grünen
ja immer , und da nun gestern dies gerade der
Fall war , kamen die Bierstädter zu einem ganz
deutlichen Sieg . In Hagenau hatte Bischweiler
nicht viel zu bestellen . Obwohl die Gäste zeit¬
weilig einen ganz guten Fußball zeigten , hatten
sie gegen die staTk im Angriff liegenden Ilage¬
nauer keinerlei Chancen . Durch diesen Sieg
überflügeln die Hopfenstädter die Schlettstadter
in der Tabelle und nehmen den vierten Platz

ein . Die untere Hälfte der Klassierung zeigt
keinerlei Veränderungen . Mars , SVS . und Bisch¬
weiler liegen stark im Hintertreffen . An der
Spitze nähern sich Schiltigheim und Sportg . tf
dem Tabellenersten . Es wird daher zwischen
dem Spitzentrio einen heißen Endkampf geben ,
dessen erste Phase bereits am kommenden
Sonntag mit dem Treffen RSC . — ff auf der
Meinau beginnt .

In Abteilung II besiegte der FC. Mül¬
hausen Wittelsheim 10 :0. Dieser zweistellige
Sieg kommt etwas unerwartet . Aber noch un¬
erwarteter ist der große Sieg der Sp .Vgg. Kol¬
mar über die Wittenheimer . Gleich 9 :1 legten
die Leute Zopps die Kalileute auf deren Platz
hinein ! Wer wagt da noch an der derzeitigen
Form der SVK . zu zweifeln ? Der FC . Kolmar
kam in St . Ludwig zu den erwarteten Punkten ;
aber daß der AS . Mülhausen in Dornach mit
einem 2 :1 -Sieg aufwarten würde , hätte wohl
niemand vorausgesehen . Somit bleibt auch im
Oberland am Tabellenende alles beim alten ,
d. h . Wittelsheim , Dornach und St . Ludwig
werden voraussiq ^ ich weiter als Schlußlichter
figurieren , während der Endkampf in einem
Zweikampf FCM . — SVK. aufgehen dürfte , da
Wittenheim nach seiner gestrigen Niederlage
von der Spitze abgedrängt wurde . -es

„dlutj, medeekommen !"
Sende ! schlug Rutz nach Punkten — Großer Erfolg trotz Niederlage

Aus dem Basketball -Großkampf : RSC . — SVS . : Der lange Unterstock
(SVS ) ist bei einem Springball Anckly überlegen

Fehlen von Jacob bei den Meinauern eine
große Lücke schlug . Wir teilen ganz diese An¬
sicht .

In Schiltigheim lieferten beide Mannschaften
ein gefälliges und schnelles Spiel , das von
Schiedsrichter Worringen streng und muster¬
gültig geleitet wurde . Hill , Peter und Cange
buchten 21 Punkte bis zur Pause , denen die
Besucher , trotz mächtiger Anstrengungen , nur
18 entgegenstellten . Nach dem Tee waren es
wieder die Grünen , die , besonders dank Hill ,
die Führung behielten .

Bei den Postlern hatten sich die Ruprechts¬
auer ohne Tarillon , ihren Matadoren , einge¬
funden . Es entwickelte sich ein korrektes Spiel ,
für das beide Mannschaften zu beglückwün¬
schen sind . Schiedsrichter Stroh : gut .

Aus Grafenstaden wird uns gemeldet , daß
die guten Platzverhältnisse ein schnelles Spiel
zuließen . Als großer Stratege zeichnete sich
einmal wieder Eber (FCIG .) aus . Unvergleich¬
lich in Punkto Täuschung leitete er seine Man¬
nen , bei denen Nr . 10 , da oft freigespielt , oft
Punkte buchte . Der ruhige Schmitt (SVK .) , so¬
wie Diß , das Arbeitstier , waren bei den Gästen
aus Königshofen mit Bohn Paul die besten .

Weitere Ergebnisse (Freundschaftsspiele ) :
Post SG . II —Vogesia I 36 :39 ; TSVR . Jugend —
RBSG . Jugend 21 :33 und SCS . Jugend —SCS . II
40 ; 22. mh .

(Eigener Drahtbericht )
Hamburg , 3 . Febr . Wenn die Zuschauer

einen Unterlegenen besonders feiern , dann ist
das immer ein Beweis , daß der Geschlagene
sich große Sympathien erworben hat . Diese
Feststellung läßt sich auch nach dem Kampf
von Karl Rutz -Straßburg in Hamburg gegen
Heinz Sendel -Berlin treffen . Sendel , der in Ham¬
burg besonders beliebt ist , weil er hier die letz¬
ten großen Kämpfe in seiner steil aufsteigenden
Laufbahn geliefert hat , blieb in dem über 10
Runden führenden Kampf ein verdienter Punkt¬
sieger , der stark gefeiert wurde . Aber auch Rutz
erhielt großen Beifall , und die Rufe bei seinem
Abtreten »Rutz , wiederkommen !« zeigten ,
daß man mit seiner Leistung sehr zufrieden ge¬
wesen ist . In der Tat hat Rutz seinen Gegner
auch zur Hergabe seines ganzen Könnens ge¬
zwungen .

Nach der Meisterschaftsausscheidung von Kölb -
lin gegen Seile , die in der 4 . Runde durch Auf¬
gabe von Seile ein vorzeitiges Ende fand , wurde
das Zusammentreffen zwischen Sendel und Rutz ,
das muß noch besonders erwähnt werden , zum
eigentlichen Hauptkampf des Tages ,
der dann auch den Erfolg der Veranstaltung ge¬
rettet hat .

Heinz Sendel , der mit seinem Betreuer Artur
Bülow schon seit einer Woche in Hamburg war ,
um hier seine Vorbereitungen an Ort und Stelle
zu treffen , ging als Favorit in den Kampf . Der
junge Berliner Schwergewichtler , der ein Ge¬
wicht von 86,5 Kilogramm brachte , stellte sich
in ausgezeichneter Verfassung vor . Karl Rutz
war mit 84,5 Kilo etwas leichter . Von der ersten
Runde ab war klar zu erkennen , daß Sendel
gegen seinen Straßburger Gegner eine schnelle
Entscheidung suchte . Er versuchte mit seiner
temperamentvollen Kampfesführung seinen Geg¬
ner zu überrumpeln . Rutz , der in der ersten
Runde einmal zu Boden mußte , stellte sich aber
dann taktisch geschickt auf seinen Gegner ein .
Er kämpfte mit guter Deckung und konterte be¬

sonders mit seiner Linken wirkungsvoll . So war
die Begegnung niemals einseitig , obwohl Sendel
dauernd am Mann war . Wer noch in den ersten
Runden mit einer vorzeitigen Entscheidung ge¬
rechnet hatte , mußte bald erkennen , daß er
falsch gesetzt hatte . Rutz kämpfte so , daß Sen¬
del gezwungen war , alle Register seines Kön¬
nens zu ziehen . In der fünften Runde konnte
Sendel seinen Gegner nach einem schweren
Schlagwechsel noch einmal auf den Boden brin¬
gen , doch überstand Rutz diese für ihn kritische
Runde . Rutz war von der sechsten Runde ab
wieder gut erholt , sodaß Sendel wieder einige
Schwinger einstecken mußte . Nach der sieben¬
ten Runde ließ das Kampftempo etwas nach .
Rutz zeigte eine ausgezeichnete Deckung . In
der zehnten Runde versuchte Rutz , wohl in dem
Gefühl , nach Punkten im Hintertreffen zu lie¬
gen , eine Entscheidung zu erzwingen und ließ
sich auf einen harten Schlagwechsel mit seinem
Gegner ein . Sendel mußte einiges einstecken ,blieb aber im Vorteil , sodaß der Richterspruch
mit einem Punktsieg nicht zweifelhaft sein
konnte .

Der sich von Runde zu Runde steigernde
Beifall war das Zeichen dafür , wie dieser
Kampf gefallen hat . Sendel hat gegen Karl Rutz
seinen / größten Kampf geliefert und gezeigt ,daß er in Artur Bülow noch zu großen Lei¬
stungen kommen kann . Karl Rutz , der seine
Vorbereitungen unter weniger guten Umstän¬
den treffen mußte und der eine lange und an¬
strengende Anreise nach Hamburg hinter sich
hatte , hat sein Versprechen vor dem Kampf
wahr gemacht , als er auf Befragen über die
Aussichten sagte , er hoffe , seinem Gegner das
Leben sauer zu machen . Zwei bis drei Jahre
gedenkt er noch im Ring zu bleiben . Nach sei¬
nen Leistungen in Stuttgart und Hamburg wird
man Karl Rutz gerne wieder im Ring sehen ,denn für den deutschen Boxsport bedeutet er
unbedingt einen wertvollen Zuwachs .

Stoff libezlagankait fluHkteinbufja

Fußball -Club Schlettstadt — Rasensportclub StraOburg 1 : 1 (1 :1)
-or . Schlettstadt , 2 . Febr .

SC Schlettstadt : Jessel Wiedenhoff ,
Link ; Huimbel , Henck , Eberhard ; Probst , Wehrle ,
Philipp , Karrer Bronner .

Rasensportclub : Lergenmüller ; Lohr ,
Montigel ; Sticht , Gebhardt , Meyer ; Schaaf ,
Gruber , Eberle Heisserer , Beitz .

Zuschauer : etwa 800.
Tore : 24 . Min . : Heisserer flankt geschickt zu¬

rück ,Eberle bombt aus 16 m in die rechte obere
Ecke . 45 . Min . : Bronner flankt aus spitzem
Winkel vors Tor , Probst im Hochsprung köpft
zum Ausgleich ein .

Dass . die Strassburger Tabellenersten keine
Vergnügungsreise nach der Hohkönigsburg un¬
ternehmen würden , war ihnen klar ; und die

Platzleute haben es ihnen nicht leicht gemacht ,den wertvollen Punkt zu retten . In einem heiss -
umstrittenen Spiel , das sehr unter den Platz¬
verhältnissen litt , lieferten die Einheimischendem grossen Gegner einen Kampf , der wenigerstandsichere Mannschaften glatt ins Hintertref¬fen gebracht hätte . Die Schönheit des Spieleswar nicht besonders ; dafür sorgte die robuste
Spielweise der Violetten , die unbarmherzig ab¬deckten und dazwischen fegten .

Die Violetten spielten mit aller Energie , ga¬ben keinen Ball verloren und kämpften wie dieLöwen um das Reinhalten ihres Tores . Sie
waren technisch ihrem Gegner weit unterlegen ,wussten jedoch dieses Manko durch , man könntefast sagen allzu forsches Draufgehen , auszuglei¬chen . "Vir möchten der Mannschaft empfeh »
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Ien , in Zukunft Vnehr den Ball als den Gegnerzu spielen , sonst könnte es doch mal mit Elf¬
meter ausgeglichen werden . Trotzdem wollenwir der Mannschaft zu ihrem Halberfolg gegen
Rasensportclub gratulieren , sie hat ihn ehrlich
erkämpft .

SC . Schlettstadt hat in Jessel einen talentier .
ten Torwächter , der fast allzu waghalsige Pa¬
raden zeigte . Wiedenhoff und Linck deckten
ihn sehr gut . In der Läuferreihe , die allerdingsihrem Gegenüber im Gesamten unterlegen war ,wäre der junge Eberhard durch sein zweimali¬
ges Retten verzweifelter Situationen besonoders
zu erwähnen . Die Stürmer spielten weit we¬
niger bestechend als die Gegnerstürmer . Karrer
die treibende Feder , Probst ein geschickterNützer der Situationen . i

Bei Rasensportclub führten sich Eberle (Pforz¬
heim ) und Sticht (Nürnberg ) sehr gut ein . Be¬
sonders der sehr flinke , kombinationsgewandte
Eberle zeigte sehr Gutes . Heisserer etwas
schwächer als gewohnt , Gruber auf Halbrechts
ein feiner Ballführer und Spielverteiler . Beide
Flügel , obwohl viel und gut bedient , fielen
etwas ab . Die Läufer , wo Gebhard als ruhen¬
der Pol der Mannschaft oft das Feld beherrschte ,lanzierten ihre Vorderleute unzählige Male ge¬schickt und forsch . Montigel besonders , und
Lohr im allgemeinen konnten den blitzschnellen
Angriffen der Violetten bis auf einmal gerecht
werden . Der flinke Montigel rettete einigemale
in akrobatenhafter Art . Lergenmüller im Tor
wie immer , d . h . recht gut .

Schiedsrichter Vogt von Strassburg , sehr gut
Unterstützt von Linienrichter Christ ( Wien )
und Bartholme (Barr ) , war dem schweren
Kampf ein sicherer Leiter .

Josaß JJziAncu/aihi lOaltmaütar

Große Erfolge in Cortina d 'Ampezzo — Die Deutschen waren die schnellsten Läufer
Fall , der Japaner Sugawara flog gar mit einem
mächtigen Salto ins Ziel . Den Finnen Pentilao
legte es gleich dreimal um , und auf dem un¬
teren Teil der Strecke war die verlorene Zeit

i

Als erster Wettbewerb bei den Ski -Weltmeisterschaften in Cortina d 'Ampezzowurde am Sonntag der Abfahrtslauf für Männer und Frauen durchgeführt und gleichmit zwei deutschen Siegen abgeschlossen . Josef Jennewein war unter 26 Bewerbern in4 :03,97 Minuten der weitaus schnellste Läufer vor Marcellin (Italien ) in 4 :06,66 und Rudi _Cranz in 4 :08,66, während der Titelverteidiger Helmuth Lantschner mit 4 :09,69 sogar ' nicht mehr aufzuholen . Pech hatte bei dennoch Chieroni (Italien ) mit 4 :09,16 den Vorrang lassen mußte . Bei den Frauen war die Frauen Rosemarie Proxauf und auch die Schwei -
Weltmeisterin Christi Cranz wieder unerreicht . j zerin Boulaz , die beide das Gleichgewicht ver -

, .
' loren und stürzten .

Nationalhymne . Nationalrat Manganiello ergriff ] Entscheidend war natürlich die Wachsfrage .Die Eröffnungsfeier
Die Ski - Weltmeisterschaften wurden amSonnabend im Cortina d 'Ampezzo in feierlicherWeise eröffnet . Vor dem Ski -Stadion war ein

Zug Barsaglieri angetreten , der die Ehrenbezeu¬
gungen erwies . Im malerischen Ampezzotal hat¬ten sich zu dieser festlichen Kundgebung Tau¬sende von Zuschauern eingefunden . Der feier¬liche Akt begann mit einem Gruß des Sprechersan die teilnehmenden Sportverbände und klangin einen Gruß an den Duce aus . Dann folgteder Einmarsch der Mannschaften nach dem
Olympischen Zeremoniell in der Reihenfolge des
italienischen Alphabets . Voran Bulgarien , Finn¬
land , Deutschland , Japan , Jugoslawien , Norwe¬
gen , Spanien , Schweden , Schweiz , Ungarn und
Italien . Nach der Aufstellung der Mannschaften
im Rund des Stadions ging beim Aufruf der
einzelnen Länder die Flaggen an den Masten
empor und die Kapelle spielte die jeweilige

ffr
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Sportgemeinschaft ff Straßburg —. Mars Bischheim 8 : 0 (6 :0)
. Die Mannschaften : fi mit : Hoffmann ;
Voillet , Hummel ; Oesch , E . Wächter , Gerber ;
Fritz Keller , Schwammbach , P . Wächter , Heiss ,
Lang . Bischheim mit : Peter ; Bartholme , Spitz ;
Jung , Schmitt , Fritsch ; Mantz , Schabacher ,
Siegel , Hamm , Reichert .

Schiedsrichter : Beckerich (Olympia )* Zu¬
schauer : 600 .

Torschützen : Schwammbach , Keller , P . Wäch
ter (3 ) , Heiss (3 ) .

Die fünf Stürmer bewiesen gestern erneut
ihre Durchschlagskraft in blendender Weise .
Obwohl ein Sieg der Gastgeber erwartet wurde ,überrascht doch das 8 :0 , da die Verteidigungs¬
linien der Gäste als äusserst stabil angesehen
wurden . Aber gerade gestern versagte die Läu -
reihe und mit ihr das Verteidigerpaar Bar¬
tholme —Spitz gegen eine flüssig , weitmaschig
kombinierende Fünferlinie , in der besonders
Heiss , Fritz Keller und P . Wächter hervorsta¬
chen . Nach dem Halbzeitstand von 6 :0 verlor
das Spiel in der Folge an Interesse . Daher ist
es leicht erklärlich , dass in der zweiten Halb¬
zeit , während der Bischhcim infolge Verletzung
von Bartholme zeitweise mit zehn Mann siiel -
te , nur zwei Tore fielen . Bei der W-Elf stach
Ernst Wächter auf dem Mittelläuferposten her¬
vor und auch Voillet lieferte eine gute Partie ,
indessen ' Hummel zeitweise etwas unsicher
schien . Der Mars -Tormann Peter lieferte eine
gute Partie , konnte aber keines der acht Tore -
verhindern .

Bereits in der 5 . Minute erfasst Schwamm¬
bach eine Linksflanke und jagte den Ball zum
ersten Mal ins Netz . Einen 30 Meterschuss von
Keller kann Peter noch knapp über die Latte
lenken . Nachdem die ^ -Mannschaft in den er¬

sten 15 Minuten stark überlegenes Spiel gezeigthatte , kommen die Gäste gegen Mitte der Halb¬
zeit stark auf und der Ausgleich lag Hamm auf
dem Fuss , doch der Mars - Halblinke verschoss .Dann fallen in regelmässigen Abständen bis
zur Pause fünf Tore und zwar ist es zuerst
Keller , der einen Flankenball aus vollem Lauf
in die linke Ecke jagt . Ein Prachttor . Dann
ist es P . Wächter , der in der Mitte durchbricht
und auf 3 :0 erhöht . In der 37 . Minute wieder¬
holt sich dasselbe Bild . 4 :0. Heiss nimmt eine
Kellervorlage auf und schon lautet es in der
42 . Minute 5 :0 . Dann kommt wieder Heiss zur
Geltung , der den Halbzeitstand auf ein halbes
Dutzend stellt . Nach einer klassischen Kombi¬
nation mit Keller und Wächter wurde dieses
6. Tor erzielt .

Nach Wiederbeginn spielen die C-äste tapfer
weiter . Aber bereits in der 47 . Minute kann
P . Wächter auf Fehler der Gästeverteidigung
hin Peter zum 7. Male schlagen . Nun lassen
die Platzleute etwas nach und ruhen auf ihrem
Vorsprung aus . Zeitweise kommt Mars besser
auf , doch die Stürmer wissen einige gebotene
Chancen nicht zu verwerten . Das 8 . und letzte
Tor fällt in der 67 . Minute und zwar war es
ein Elfmeterball , den Heiss kunstgerecht ein -
schoss .

Die M-Elf , die gestern einen flüssigen , wohl¬
durchdachten und technisch guten Fussball
vorführte , wird am Sonntag auf der Meinau
mit Spannung erwartet , hat sie doch für das
erlittene Hinspiel gegen den Tabellenführer
Revanche zu nehmen . In der gestrigen Beset¬
zung sollten die nächstsonntäglichen Gäste des
RSC . daher einen schwer zu schlagenden Geg¬
ner abgeben ,

dann das Wort zur Begrüßungsansprache .
Mit einem Gruß an alle teilnehmenden Na - 1I Die Deutschen hatten Parafin gebügelt und da¬

mit das richtige erwischt .tionen , einem Heil auf den Kaiser und König . . .und den Duce erklärte Manganiello die Spiele ! In der Länderwertung führt Deutschland bei
für eröffnet I den Männern nach dem Abfahrtslauf mit 9

I Punkten vor Italien mit 17 , Schweden mit 39
Die Abfahrtsläufe I und Ungarn mit 51 Punkten. Noch klarer ist

n ! « k »! isnn m t de r deutsche Vorsprung bei den Frauen .
einen Höhenunterschied von 985 m TÄ ' 'ML " 114 6 PUI* ten V° r
ersten Teilstück waren sechs Pflichttore einge - 1

Schwelz mlt
,
18 Punkten -

schaltet , um die ungeheure Schußfahrt etwas zu ! Die Ergebnisse des Abfahrtslaufes : Manner :
hemmen . Nach Ueberwindung des »Kanonen - 11» Josef Jennewein (Deutschland ) 4 :03,97 Mm .,
rohrs « machte der stumpfe Schnee die Abfahrt 2. Alberto Marcellin ( Italien ) 4 :06,66 , 3 . Rudi
wesentlich langsamer , sodaß bereits auf dem Cranz (Deutschland ) 4 :08,66 , 4. Vittorio Chieroni
ersten Teil das Rennen entschieden war . Allzu (Italien ) 4 :09,46, 5 . Helmuth Lantschner (D .)
große Schwierigkeiten stellte die Bahn nicht an 4 :09,69, 6. Rudolf Rominger (Schweiz ) 4 :12,55,
die Teilnehmer , Stürze waren deshalb sehr sei - 17. Randmod Sörensen (Norwegen ) 4 :17,74, 8 . Al¬
ten . Bei den Frauen war die Strecke auf 4 km j bert Pfeiffer (D .) 4 :15,13 , 9 . Scheuring (Schwe -
verkürzt . I den ) 4 :18,09 , 10 . Hans Hansson (Schweden )

Der erste Wettkampftag bot ein überaus fest - ! 4 :19,09 , 11 . Stefano Seriorelii (Italien ) 4 20,75 ,
liches Bild . Tausende von Zuschauern , auf der ! 12 - Roberto Lacedelli ( Italien ) 4 :22,13 , 13 . Sixten
Ehrentribüne Nationalrat Manganiello und Isberg (Schweden ) 4 :32,75 , 14. Antal Emdedi
Reichssportführer v . Tschammer und Osten ,
verfolgten die Abfahrt der Wettkampfteilnehmer
auf der vom Ski - Stadion gut zu übersehenden
Strecke . Am eindrucksvollsten war das Rennen
des Siegers Josef Jennewein , der fast die ganze
Strecke in Hochstellung bewältigte und in ge¬
radezu atemraubendem Tempo die Schußfahrt
hinter sich brachte , f^urz vor dem Ziel wurde
Jennewein vom Krampf im rechten Bein befal¬
len , sodaß er nach seinem Sieg nicht mehr lau¬
fen konnte und gestützt werden mußte . Der
Italiener Lacedelli kam bei der Schußfahrt zu

(Ungarn ) 4 :36,74, 15 . Laßlo Szalay (Ungarn )
4 :39,71 .

Länderwertung : 1 . Deutschland 9 Pkt . ,
2 . Italien 17 P ., 3. Schweden 38 P ., 4 . Ungarn
51 Punkte .

Frauen : 1 . Christi Cranz (Deutschi .) 4 :10,30,
2 . Käthe Grasegger (D .) 4 :17,58 , 3 . Anneliese
Proxauf (D .) 4 :25,33 , 4 . Vreni Fuchs (Schweiz )
4 :29,58, 5 . Vreni Keller (Schweiz ) 4 :36,38 .

Länderwertung : 1. Deutschland 6 Pkt .,
2. Schweiz 18 Punkte .

Sugen Heff dßeieiehä & kiwieiiter

Hermann Kreyenbuhl Sieger im Langlauf — A . Wagner bester Jungmann
Die Skisportler des Elsaß trugen im Gebiet I dischen Kombination vor dem Kolmarer Paul

des Markstein am Sonntag ihre Meisterschaft Nickier und dem Mülhauser .Rappold . Der Lang -

£ iöker als etwattet

Sport -Club Schiltigheim — Sport -Verein Straßbarg 6 :2 (3 :0)
Das obige Bereichsklassenspiel fand gestern

vor 700 Zuschauern in Schiltigheim statt und
brachte den Platzleuten dank ihrer besseren
Taktik und grösseren Spielerfahrenheit einen
verdienten Sieg ein . Der Erfolg von Schiltig¬
heim stand vor dem Treffen kaum in Frage ,
jedoch hatte der grösste Optimist nach den we¬
nig überzeugenden Privatspielen diesen schönen
Sieg nicht erwartet . Die ungewollte einwand¬
freie Ruhepause wurde von den Schiltigheimern
durch zweckmässiges Konditionstraining ausge¬
nutzt , was den Spielern erlaubte , vollauf ihren
Mann zu stellen . Die gesamte Mannschaft setzte
»ich hundertprozentig ein und spielte nur auf
Sieg . Es ' muss jedoch hervorgehoben werden ,
dass sich die stämmigen Vorstädtler auf dem
Spielfelde besser als die körperlich schwäche¬
ren Strassburger zurechtfanden , denn auch diese
spielten einen gefälligen und zweckmässigen
Fussball . Die Strassburger Stürmerreihe konnte
sich aber gegen die sichere Platzabwehr nicht
erfolgreich durchsetzen . Durch die volle Ein¬
satzbereitschaft sämtlicher Spieler wurde ein
schnelles und ■ abwechslungsreiches Spiel zur
Schau gebracht , das schöne Kampfmomente bot .
Die erste Halbzeit sah beide Mannschaften ab¬
wechselnd im Angriff , jedoch war es die Platz¬
elf , die ihre Gelegenheiten besser auszunützen
verstand . Bereits in der 8. Minute eröffnete

Götz den Tarreigen durch unhaltbaren Schuss :
1 :0 . 8 Minuten später umspielte Ober drei
Gegner und erhöhte auf 2 :0 . Beiderseits haben
die Tormänner Gelegenheit , sich auszuzeichnen .
Kurz vor der Pause erhielt Schiltigheim infolge
unsanften Angehens von Hurst an Götz einen
Elfmeter zugesprochen , dank welchem Ober das
3 :0 - Halbzeitresultat feststellte .

Der Wiederbeginn sah die Platzelf meistens
tonangebend . Eine Vorlage von Gerber an Götz
erlaubte diesem in der 59 . Minute auf 4 :0 zu
erhöhen . 7 Minuten später erhielt Strassburg
infolge Handspiel von Buchert einen Elfmeter
gutgeheissen und Brehm verbesserte auf 4 : 1 .
Nach längerer Drangperiode der Platzleute er¬
höhte Ehrhardt auf Zuspiel von Ober in der
78 . Minute auf 5 : 1 . Die Schiltigheimer Hessen
in der Folge etwas nach , was den Gästen er¬
laubte durch Gangloff auf 5 : 2 zu stellen . Kurz
vor dem Abpfiff sandte Götz eine Vorlage von
Ehrhardt zum 6 : 2 - Schlussresultat ein .

Der Schiedsrichter Fattet (Dörnach ) leitete
folgende Mannschaften :

Schiltigheim : Neuhuser , Diebold ,
Bauer ; Bucher , Husser , Wiegand ; Engel , Ehr¬
hardt , Götz , Ober , Gerber .

Strassburg : Welzer ; Hurst , Enderle ;
Kultz , Brehm , Woehl ; tenus Gangloff , Andre ,
Pagarec , Coinus . — ein —

dtavaucke geglückt
FC . Hagenau — FC. Bischweiler 4 :1

- Wibo - Hagenau , 2 . Februar
Die Mannschaften : Hagenau mit Leonard ,

Essig , Hoernel , Levon , Herrburger , Roth , Böhm ,
Ohlmanrt , Reno J ., Steinmetz , Woerth .

Bischweiler : Wächter , Roth , Wehrle , Stumpf ,
Eichwald , Krebs , Mischler , Gerber , Bauer ,
Vogt , Braun .

Torschützen : Ohlmann , Reno , Woerth 2 für
Hagenau und Braun für Bischweiler . Schieds¬
richter : Krieg - Bischheim .

Daß sich die Hagenauer gerade gegen Bisch¬
weiler voll einsetzen würden , versteht sich
von selbst . Den Nachbar läßt man gewöhnlich
nicht gerne nit Punkten abziehen , und dann
stand noch so etwas wie eine 4 :1-Niederlage
des Vorspiels auf dem Tagebuch , die unbedingt
wieder ins Reine gebracht werden sollte .

Mit 4 :1 wurde das Ganze also prompt wett
gemacht . Für Hagenau hat sich hierdurch die
Lage sichtlich gebessert , während Bischweiler
immer näher an den Abstieg heran kommt .

Aus dem nicht gerade uninteressanten Spiel¬
verlauf wäre so manches zu berichten . Da
hätten wir vorerst einmal eine erste Hälfte , die
ganz zu Gunsten des Platzvereins ausging . Lei¬
der liefen die bestgemeinten Sachen immer
wieder schief , sodaß am Schluß der ersten 45
Minuten der Kampf mit 1 :1 bei weitem nicht
entschieden war . Den ersten Hagenauer Tref¬
fer hatte Ohlmann auf Flanke von Woerth er

in den nordischen Wettbewerben aus . Die ge >
samte elsässische Spitzenklasse befand sich am
Start und lieferte sich harte Kämpfe , aus de¬
nen schließlich der Ranspacher Eugen Neff
durch seine überlegene Sprung -Leistung als
Kombinationssieger vor dem Kolmarer Paul
Nickier hervorging . Den Langlauf gewann
Hermann Kreyenbuhl , der um 39 Sekunden
seinen Klubkameraden Nickier schlagen konn¬
te . Bester Jungmann im Langlauf war Albert
Wagner (SC . Sulzern ) .

Ein technisch schöner und abwechslungsrei¬
cher Langlauf hatten die Männer der Organi¬
sation von den Markstein -Hotels zur Steinle -
bach - Runz , zurück über den Marksteinkopf zum
Ziel gelegt , eine Schleife , die 8 km lang war
und von den Läufern der allgemeinen Klasse
zveirAal und den Jungmannen einmal durch¬
laufen werden mußte . Es entspann sich ein har¬
ter Zweikampf zwischen den Kolmarern Nick¬
ier und Kreyenbuhl , den aber Kreyenbuhl dank
seines guten Endspurts knapp gewinnen konnte .

"
Auf dem dritten Platz landete der Ranspacher
Eugen Neff und auf dem vierten Rang folgt
wieder ein Kolmarer , Hecketsweiler . Bei den
Jungmannen liefen die Sulzerner Albert Wag¬
ner ' und Johann Ertle ihren Kameraden auf
und davon . Wagner beendete die Strecke in
52,51 Min ., eine ganz ausgezeichnete Zeit irft
Vergleich zu den - Läufern der allgemeinen
Klasse , deren Bester Nickier 49,22 Min . benö¬
tigte . Mit 16 Sekunden Abstand wurde Ertle
zweiter vor dem Gebweiler Heinrich Haas .

Mit Rücksicht auf die knappen Langlauf¬
ergebnisse war der Sieg im Springen hart um¬
stritten . Der favorisierte Ranspacher Neff er¬
wies sich seinen Kameraden überlegen . An der
kleinen Dr . Merz -Schanze stand er mit 22 m
den weitesten Sprung in vorbildlicher Haltung
und kam dadurch zum Sieg . Mit 436,2 Punkten
wurde Neff elsässischer Skimeister in der nor -

laufsieger Kreyenbuhl startete bei dem Sprung¬
lauf nicht . Aus den Reihen der Jungmannen er¬
wies sich August Huber (Skiklub Markstein )
als bester Springer ,

Ergebnisse : 16 km Langlauf , 48 gestartet , 44
am Ziel . Allgemeine Klasse : 1 . Hermann
Kreyenbuhl , SC . Kolmar , 1 :39 :20 Std ., 2 . Paul
Nickier , SC . Kolmar , 1 :39 :59 Std ., 3 . Eugen
Neff , SC . Ranspach , 1 :41 :50, 4 . Hecketsweiler ,
SC . Kolmar , 1 :47 :22, 5 . Gabriel Rappold , SB.
Mülhausen , 1 :48 :13 , 6 . Mathias Lutz , Sonder -
nach , 1 :49 :12, 7. Heinrich Friedrich , SC . Geb¬
weiler , 1 :49 :55 , 8 . Fersch , SC . Kolmar , 1 :51 :40,
9 . Bötzle , SC . Sondernach , 1 :54 :10 , 10 . Julian
Diss , Straßburg , 1 :58 :05 . — Altersklasse : 1 . Lo-
hing , SC . Gebweiler , 1 :50 :20 , 2 . Ernst Schümm ,
SC . Gebweiler , 1 :51 :27. — Mannschaftswertung :
1. SC . Kolmar (Kreyenbuhl , Nickier und Hek -
ketsweiler ) , 2 . SC . Gebweiler . — Jungmannen :
1. SC . Sulzern , 2 . SC . Gebweiler . — Langlauf ,
Jungmannen (8 km , 19 gestartet , 19 am Ziel ) :
1 . Albert Wagner , SC . Sulzern , 52 :51 Min ., 2.
Johann Ertle , SC . Sulzern , 53 :07, 3 . Heinrich
Haas , SC . Gebweiler ,

'55 :07, 4 . Johann Schoffit ,SC . Kolmar , 56 :37 Min ., 5 . Albert Huber , SC.
Hochfeld , 59 :33 Min ., 6 . August Huber , SC.
Markstein , 60 :18 , 7 . Albert Neff , SC . Ranspach ,
60 :55, 8 . Brobecker , SC . Sulzern , 60 :57 .
Sprunglauf : 1 . Eugen Neff , SC . Ranspach ,
211,2 P ., 2 . Gabriel Rappold , SB . Mülhausen ,Note 207,7 , 3 . Guerra , SB . Mülhausen , Note
200,6 , 4 . Paul Nickier , SC . Kolmar , 188,9, 5 . Bir -
ling , SuS . Mülhausen , 185,8 , 6 . Lutz , Sonder¬
nach , 180,8 , 7 . Ritter , Sondernach , 156,5, 8 . und
erster Jungmanne , August Hueber , SC. Mark¬
stein , 171,2 . — Kombination : 1. Eugen Neff , SC .
Ranspach , Note 436,2 , 2 . Paul Nickier , SC . Kol¬
mar , 421,4 , 3 . Gabriel Rappold , SB . Mülhausen ,
399,2 , 4 . Lutz , SC . Sondernach , 374,3 , 5 . Birling ,SuS . Mülhausen , 341,8 .

Alle Zitel
für die Qebtüder Stadel

Deutsche Meisterschaften im Gerätturnen in Karlsruhe

im Angriff fünf Leute , die nur mit ganz zah¬
men Sächelchen aufwarteten und Hagenau sein
Tor reinhalten konnte . Die letzten 20 Minuten
rochen erneut stark nach FCH .-Pillen , deren
Wirkung mit drei weiteren . Toren nicht aus¬
blieb . Dieselben fielen in der 7, 29 und 35 Mi¬
nute .

Der körperliche Vorteil der Platzmannen
sprach in diesem Treffen ein wichtiges Wort
mit . Schiedsrichter Krieg leitete das Spiel mit
den besten Vorsätzen , d . h . sehr gut vor 600
Zuschauern .

SV. Wittenheim — Sp . Vgg . Kolmar 1 :9
Die Anhänger des SV . Wittenheim erlebten

auf eigenem Gelände eine grosse Ueberraschung ;
musste doch ihre Elf gegen SVgg . Kolmar eine
über Erwarten hohe Niederlage mit 1 : 9 ( 0 : 5 )
einstecken . Der Sieg der Gäste war in dieser
Höhe vollauf verdient . Vom Anpfiff weg dik¬
tierten sie das Spielgeschehen und schnürten
mit guten Kombinationen die Platzleute derart
ein , dass sie während der ganzen 90 Minuten
in der Verteidigung lagen . Der überragendeMann in der Gästemannschaft war Jerusalem ,der in Heine und Zopp , sowie Wintermantel
und Emenegger verständnisvolle Partner hatte .
Jerusalem war es , der für seine Mannschaft das
Führungstor erzielte . Wenige Minuten spätererhöhte Emenegger auf 2 :0 , Jerusalem sorgte

^ ^ -iesB - ss - r =ss
sei kamen die Platzleute nicht aus dem Defen - I
sivspiel heraus . Wintermantel und Jerusalem ! 1 . Flieger Willi Stadel (Konstanz ^WL )

zielt ( 16 . Minute ), während Braun wenige Mi- sorgten für das 7 : 0 . Bei diesem Stande kamen J97 .3 P . (19 , 19 .8, 19 .9 . 19 .8 , 20 »; 2 . Feldwebel•i l i l n D ! of 7Kn c i i 7A». ii H/. U 13 ^ 11- . . . — : TJ*r, M1 4 1 / TXTTT, \ A>7 1 n ,'1A A 1rt A

Die 2 . Deutschen Kriegsmeisterschaften im Ge¬
rätturnen , die am Sonntagnachmittag in der
Karslruher Markthalle vor rund 8 000 Zu¬
schauern mit dem Kürturnen der » 13 Besten «
abgeschlossen wurden , gestalteten sich zu einem
einzigartigen Triumph für die Gebrüder Stadel ,die auf sämtliche Titel Beschlag legten . Flieger
Willi Stadel wurde nach einem spannenden
Kampf mit seinem Bruder Karl Zehnkampf¬
meister und außerdem Einzelmeister am Reck ,
Barren , Langpferd und im Bodenturnen . Feld¬
webel Karl Stadel siegte am Seitpferd und kam
weiterhin zusammen mit seinem Bruder Willi
gemeinsam zur Meisterschaft am Reck und am
Längspferd .

Herrlicher Kampf Im Kürturnen
Der Pferdkürsprung war bereits am Samstag

vorweggenommen worden . Karl Stadel bekam
hier für seinen Hechtsprung die einzige »20c
des Tages . Willi Stadel behauptete sich mit
19,9 dichtauf . Den Meistertitel teilten daraufhin
beide Brüder mit je 39,7 Punkten gemeinsam .
Am Sonntag wurde mit der Kür am Seitpferd
begonnen . Diesmal konnte Karl Stadel mit einer
» 20c Willi ( 19,8 ) überbieten und sich in der Ge¬
samtwertung an die Spitze setzen . Am Barren
wurden beide Brüder mit je 19,8 Punkten gleich
hoch bewertet , sodaß Karl Stadel noch immer
mit dem winzigen Vorsprung von einem Zehn¬
telpunkt führte . Wiederum Gleichstand gab es
in der Bodenübung , denn Willi holte 19,9 Punkte
gegen 19,8 Punkte von Karl Stadel heraus . Die
Entscheidung fiel im Reckturnen , dem letzten
Gerät . Willi Stadel turnte nahezu vollendet und
seine Uebung wurde mit der höchstmöglichen
Punktzahl bewertet . Karl Stadel erzielte dage¬
gen »nurc 19,8 Punkte und war dadurch im
Meisterschaftskampf seinen glücklicheren Bru¬
der um ganze zwei Zehntelpunkte unterlegen .

6 . Emil Anna (Frankfurt/M/WL ) 189 .7, 7 . Kurt
Haustein (Leipzig ) 189.5 P ., 8 . Karl Weischedel
(Stuttgart ) 188 .7 , 9 . Rudolf Gauch (Kiel/MW )
188 .6 P ., 10 . Alfred Müller (Leuna ) und Richard
Reuther (Oppau ) je 187 .6 P .

Einzelmeister : Pferdsprung : Willi
und Karl Stadel je 39.7 P . Seitpferd : Karl
Stadel 39 .9 P . Barren : Willi Stadel 39 .6 P.
Bodenturnen : Willi Stadel 39 .7 P . Reck :
Willi und Karl Stadel je 39.5 Punkte .

*

Nach den deutschen Meisterschaften wurde
die Mannschaft , die am kommenden Donners¬
tagabend in Strasburg auftritt , wie folgt ge¬bildet :

Karl Stadel , Deutseher Meister am Reck ,
Seitpferd und im Pferdsprung ; Hans Friedrich
(München ) , der in Karlsruhe vierter wurde ;Emil Anna (Mannheim ) , Weischedel (Stuttgart ),Rudolf Gaud (Kiel ) , Reuther (Oppau ), Bantz
( Speyer ) , Edmund Hainz (Frankfurt a . M .) , Max
Walter (Weinheim ) , Georg Strobel (Hüttlingen )und Heinrich Braun (Düsseldorf ).

Karten im Vorverkauf (Sitzplätze 1 und 2RM . mit Sportgroschen ) bei : Cellanus , Juwe¬
liergeschäft , Straßburg , Spießgasse 29 ; DrogerieMaus (Inhaber K . Menzer ) , Straßburg -Neudorf ,Polygonstraße 29.

Tuba ? wiada *» WiaiStar

Kunstlaufmeisterschaften der Männer

nuten vor Seitenwechsel ausglich
Die Bischweiler Reaktion blieb hernach nicht

aus . Mit dem Winde und abwärts , mußte der
Gegner eine gute Viertelstunde den Ansturm
über sich ergehen lassen . Aber leider standen

die Platzbesitzer durch Potnelli zum einzigen j Karl Stadel ' Ettlingen/WH ) 1971 P . (19.9, 19 8,Tor des Tages . Schön vorgetragene Angriffekrönten Emenegger und Wintermantel mit gut
gezieUen Torschüssen und sicherten so das
9 : 1 - Ergebnis .

Vor vollbesetzten Rängen wurde am Sonn¬abend in Essen die Deutsche Kriegsm ^ ster -
schaft im Kunstlauf der Männer entschieden .Meister wurde wieder der Münchener HorstFaber , der seinen Titel sicherer als erwartet
gegen den Ansturm der jungen Läufer vertei -

Die deutsche Zehnkampfmeisterschaft mit der 1digte . Schon nach den 12 Pflichtfiguren hatte
Einzelwertung des Kürturnens am Langpferd , i er ,einen sicheren Vorsprung vor Edi IRada■ — . .. . ( Wien ) , der mit Platzziffer 10 und 378,78 Pkt .den zweiten Platz belegte , während der Mün¬chener für seine im Schwierigkeitsgrad uner¬reichte und vollkommen ausgeführte Kür Platz¬ziffer 6 und 390,1 Pkt . erhielt . Der Berliner Ul¬rich Kuhn , von dem man mehr erwartet hatte ,20, 19 .8 , 19 .8 ) : 3 . Kurt Krötzsch ( Leuna » 191 .8 wuide von dem großartig laufenden WienerP . ( 18 . 19 6 18 , 19 .9. 19 .6 ) : 4 . Hans Friedrich j Helmut May , der nach einem Sturz alles auf
(München ) 190 .7 P ., 5 . Eugen Göggel (Stuttgart ) eine Karte setzte , auf den vierten Platz ver -und Walter Steffens (Lüdenscheid ) je 190 .4 P . , wiesen .



STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Ehegatte , unser guter Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Jakob Mack
nach schwerem Leiden ,
verschieden ist .

Lehrer I. R .

im Alter von 76 Jahren , heute früh
(34095

BISCHHEIM , den 2. Februar 1941.
KRONENBURG , NEUHOF .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die »Beerdigung findet im engsten Familienkreise statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Gatten , unsern
guten Bruder , Schwager , Onkel und Verwandtes , Herrn

Ludwig Blaes
nach langem , schwerem Leiden , im Alter von 54 Jahren , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen . (34090
STRASSBURCRUPRECHTSAU , den 31. Januar 1941.
Hinterort weg Nr . 62 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise statt .

8TATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Mutter ,
unsere gute Großmutter , Schwiegermutter , Tante und
Verwandte

„ Frau Witwe

Maria Magenhann
geb BANNWARTH

nach langem , schwerem Leiden , im 64 . Lebensjahre , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen . (34094

STRASSBURG -OSTWALD , den 2 . Februar 1941 .
In tiefer Trauer :
Willy MAGENHANN und Familie .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Verschiedene gutgehende
WIRTSCHAFTEN

in Strassburg auf dem Land oder
in den Vogesen , söfortzu vermieten.

Offerten nur von ernsten Liebha¬
bern unter M 21429 an die
Strassburger Neueste Nachrichten ,

Verschiedene
kleineAnzeigen

Passbilder
Schlossergasse 27
Einriebt , von Buch¬
haltung , Aufstellg .
v . Bilanzen , Steuer -
deklarat ., Gesuche
besorgt : Mitschier ,
Steingtr . 55 . (13616

Radio -Reparaturen
HAMM , Züricher
Straße 31. (13100

Graue
Haare

verschwinden in 8
Tagen . Große Er¬
folge . Näheres ko¬
stenlös . Gg . Weber ,München ,

Klenzestr . 10, I .

Kaufgesuche
Zu kaufen gesucht :

Drehbänke
Bohrmaschinen

und sonstige Ma¬
schinen . (27.318
A. Heymann ,
Seelosgasse 14 a .

( Nur 10— 12 Uhr ) .

Sdireiö -
masdiine

zu kaufen ges . An
geb . u . T . 21 700
an die Str . N. N.

Gasherd
m . Backofen , ganz
emailliert , zu kauf ,
gesucht . Ang . unt .
13 .678 an die N . N

RADIO kauft
H AM M, Züricher
Straße 31 . (13098

Wir kaufen

lYlöbel all . Art
sowie ganze

Haushaltungen .
Ruprechtsau , Gärt¬
nergasse 70 . Tele
fon : 229 .26 . (13.607

Frau PADMANi
beratet in allen Lebensfragen

Erstklassige Referenzen
(Kritiken Ober ihre letzten Vortrage lügen auf)

Täglich von 9- 12 und 2-7 Uhr
STRASSBURG - 18, Allerheiligengasse x8

II . Stock (Ecke Steinstrasse) ism

.ROLLBAHNGLEIS
LOKOMOTIVEN
FÖRDERBÄNDER

auch reparaturbedürftig
„ wo sofort zu kaufen gesucht .
HERMANN HALD , STUTTGART 13

Offene Stellen

Für unsere Abteilung Eisenwaren , Werkzeuge
and Beschläge suchen wir einige branchekundige

Verkäufer
Handschriftliche Bewerbungen mit Zeugnisab¬

schriften , Bild und Gehaltsansprüchen an

Chr . Kautz Nachf.
Eisen , Eisenwaren -Grosshandlung

Saarbrücken 3

Schule Birklehof
Staatlich anerkannte private Oberschule mit Gymnasium

Landerziehungsheim (Internat ) für Jungen und
Mädchen von Klasse 1 bis zur Reifeprüfung
■

Am 1. Mai 1941

Eröffnung der elsässischenZweigschule
Kl ENZ HEIM bei Kolmar

Anfragen an S38J0
Dr. W . KUCHENMÜLLER Hinterzarten , Baden.

ITlöbl . Zimmer
mit u . ohne Küche
zu verm . Gasthaus
Zur Grünen Eiche ,
Spitalpl . 4. ( 13321
Schönes , möbliertes

Zimmer
sofort z . vermieten .
D i e m e r , Marlen -
heimerstraße 8, I .

Haupt -Bahnhof .
Mbl . Zim . u . Küche
zu vermiet . Küss -
Straße 8 , II . (13.422

MSB !. Zim .
| 2 Bett . , Heizg . , fl .
Wass ., in ruh . Lage
für sofort zu verm .
Steinwallstraße 12.

Praktische Sozialbeitrags - Tabellen
für Elsass und Lothringen ab 1 . Januar 1941

mit Lohnsteuer , Kranken - , Reichsstock - u . Invaliden¬
versicherung , D .A.F.- Bei träge
L . K . 400 für wöchentliche , L. K . 410 für I4tägige
L . K . 420 für monatliche Zahlungen
(Gesamt -Kr .-Kassenbeitragssatz ist mit aufzugeben )
sind zu haben im (34103

Verlag H. LENZ , Heidelberg , Wilhelm Blum Strasse .

Klein , möbi . Zimm .
Ztr .-Hzg . u . fließ .
Wasser , zu verm
Fischart -Straße 1,

b. Brantpl . (13 .489

STADTTHEATER STRASSBURG
Dienstag, den 4. Februar 1941

Gastspiel
Badisches Staatstheater Karlsruhe

Die verkaufte Braut
Komische Oper in 3 Akten von F . Smetana

Musikalische Leitung : W . Born
Szenische Leitung : E. Wildhagen
C - PREISE (0,50 —4,00 RM .)

Anfang 19 Uhr — Ende 21 .30 Uhr

ALT-GOLD
und Silber

k a o 11 zu Höchst
preisen : (31535

DEETJEN ,
Meisengasse Nr . 10.

Wir suchen für unseren technischen Aussendienst

Mechaniker oder
Elektromonteure
zur Wartung unserer automatischen Buchungs¬
maschinen . Die Ausbildung erfolgt in d. Monteur¬
schule unseres Stammwerkes in Berlin . Vielseitige
Tätigkeit für strebsame Fachkräfte wird geboten .
Bewerber wollen sich mit handgeschriebenem
Lebenslauf , lückenlosen Zeugnisabschriften und
Lichtbild vorstellen am Dienstag , 4. Febr . 1941
von 2-7 Uhr im Hotel „Pfeiffer " in Strassburg .

Deutsche Hollerith Maschinen GmbH .
Stammwerk Berlin - Lichterfelde - Ost
Lankwitzerstrasse 13- 17

Ferner suchen wir für unser Werk Sindelfingen
bei Stuttgart einige
Werkzeug - Konstrukteure , sowie
Werkzeugmacher , Mechaniker ,

Maschinenschlosser , Revolverdreher
und samtige Maschinenarbeiter. 33949

EISEN - UND EISENWAREN -GROSSHANDLUNG
sucht zum sofortigen Eintritt fachkundige

Verkäufer bzw.Verkäuferinnen
für Niederlassung Strassburg (vorm . Schlanger )
Weissturmstrasse 4.
Selbstgeschriebene Bewerbungen mit Bild und
Zeugnissen erbeten . 34g, ,

ITlöbl . tuohng
3 Z., El -, B., ZU VH1
Stein wa IIatr 74, I

Bettujäsdie
Federbett u . Möbel

verk . Lange Str .
Nr . 38 , Eing . Hah¬
nengasse , Haller .

(13399

2 -Zlmüier -
4 Wohnung +
IV . St . zu verm .
Erfr . S p I n d I e r ,
Bahnho fring 8.
4-Zimmer -Wohnung
II . St . mit Zubeh .,
preiswert zu verm .
Hönheimer Str . 17
(Nähe Unfallhaus )
Erfr .* 1. St . (13 .57?

Zu verkaufen

Führer - Bilder
Moderner

Budi-Uerleih
Laternengasse 8.

Radbohrer
Pflugbohrer
Spiralbohrer

sofort bei

Fa . STAHL,Zabern

.Immobilien
Gutgehendes

Frileur-
Gefdiäft

für Herren u . Da
men sofort zu ver
mieten od . zu ' ver
kauf . , Nähe Bahn
hof . Erfr . u . 13 .659
an die Str . N . N .

Pferdeliebhaber I

Treffe
morg .

Diens¬
tag mit (

zwei
Trans¬
porten
Normänder -Pferde in Kilstett
ein , darunt . schwere Zugpferde .

Kauf und Tausch .
ALBERT ULRICH , Kilstett

Telefon Nr . 2

Selbständiger

KürschnergehiHe
in Dauerstellung sogleich gesucht .

Fr . SCHWERDTFEGER , Wiesbaden ,
Kirchgasse 76.

Wir suchen

Sektfacharbeiter
( Rüttler und Enthefer ) , sowie
Kellerküfer . (33985

UEBERLE & RITZHAUPT , Weingroß -
kellerei , Heidelberg , Postfach 6.

Tücht . Möbelschreiner
ges. Möbelsehrelnerei G. Buscb,
Münstergasse 6 (13681

Tüchtige

Schreiner
und .

Hilfsarbeiter
auf sofort oder »p &ter

gesucht . Lohnstufe I .
Evtl . freie Gemeinsch &fts -

unterkunft .

Karlsruher Möbelfabrik
Gottfried STORCH & Sohn
KARLSRUHE/B , Kesslerstraße 8.

Eheuermittlg
Gutleutgasse Nr . 21
Erdgeschoß . (12178

Mietgesucfie
Suche sof . od . spät .

2-Zimmer -
+ Wohnung +
evtl . Steinstr . od .
Umgebg . bis Anfg .
Schiltigh . Ang . unt .
13 .672 an die N. N .

Weibliche oder männliche , ledige

Bürokraft
gesucht , die befähigt ist , das Lohn¬
wesen eines Fabrikbetriebes und alle
damit zusammenhängenden Arbeiten
selbständig auszuführen . R I o h a r d
LENK , Papierfabrik Kappelrodeck ,
Kappelrodeok i. bad . Schwarzw . (33693

Zuverlässiges , selbständ ., älteres

Mädchen
für Küche und Haus , iu SIterem
Ehepaar (Villenhaushalt ) gesucht .

Angebote erbeten an : _
Frau Paula LENK, Kappelrodeck

1. bad . Schwarsw . (33692

Tücüt ., zuverlässig .

Uhrmacher-
GEHILFE

zum sofort . Eintr .
ges . Ernst Stöhr ,
Uhrmach . , Hagenau
i/Els . , Adolf -Hitler
Straße 65 . (31895

Für Schiltigheim

Fräulein
od . junger Mann
für Büro gesucht .
Verlangt wird be¬
sonders : Kenntnis
der Stenographie
sowie des Maschi¬
nenschreibens . —
Deutsche u . franz .
Sprache . Ang . unt .
J . 21 711 an die
Straßburger N. N.

Perfekte
Damenschneiderin

ees , Adr . erfr . unt .
13 .668 in den N. N .

Gelernter (13080

Gürlner
sofort ges . August
Andres , Rupr ' sau . ,
Hauptstraße 11 A.

Suche für sofort
jungen (33.980

Bädfer -
Gelellen

Alter gleich , gute
Behandlung zuges .
Bäckerei u. Kondi
torei Wilhelm Fr .
Schweikhard , Ingel¬
heim a . Rh ., Main
zer Straße 22 .

Tüchtige

Hausgehilfin
die kochen kann ,
tagsüber gesucht .
Adresse erfr . unt .
13 435 in d . Strbg .
Neueste Nachricht .

■ Stellengesuche

Frl . sucht Stelle als

Seruiermäddi.
in Gaststätte . Ang .
unter 13 .863 an die
Straßburger N. N.

Jüngeres ( 13.684

Allein-
mäddien

nach Heidelberg ,
3 Monate später
nach Straßburg in
A f>« fhoiiBhnlt .

f Heirat
ArZuIIctUBitaiw

(Privatwohnung )
zum 1. 4. 41 oder
früh , gesucht . Sich
wenden an
Dr . Reckling , Hotel
Rotes Haus ^ Straß -
bürg ,

Wwe , 46 J ., mit
etwas Vermög ., w .
Lebenskameraden .
Am liebst . Witwer
in sich . 8tellg . An¬
geb . u . 13 573 an
die Straßb . N, N.

Fusspflege od
FUSSBEDARFS ARTIKEL

E. HUFFSCHMITT
Alter Weinmarkt 27

Elsäss . Markenartikel - Spezialist,
Organisator,

Verkaufs - und Werbe¬
leiter , 15 Jahre Ford-Verteiler
Firmeninhaber , wünscht Anstel¬
lung als Geschäftsführer od. dgl.
Ang. u . an die Str . N . N.

Ruh . Fam . , 3 Per
sonen , sucht nette

3 -Zim .- UJohn.
m . Bad . Ang . unt .
13 .507 an die N. N .

Sch . möbl . Zimmer
m . Ztr . -Heizg . ges .,
mögl . Innenstadt .
Angeb . unt . 13 .685
an die Str . N . N .

Sonnige
3-4-Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Zentral -
Heizg ., In guter
Wohnlage von Jung .
Ehepaar gesucht .
Ang . unt . K. 21 .674
an die Str . N. N.
Möbl . Mans .-Zimm
mit Kochgelegenh .
zu vermiet . (13.542
Attalastaden 4.

la . Holz-
streumehl

harz - u . geruebfrei ,
f. Bäcker , u . Brot¬
fabriken laufend
Fa . Alois Scbunter ,
Donzdorf (Wttbg .) ,
Brieffach Nr . 6 .
Neues Zweispänner

KUTSCHEN¬
GESCHIRR

zu verkauf . (13434
Pfulgriesbm . Nr . 33

Staublauger
Elektro -Lux , zu vk
Str . des 19. Juni 9,
Eing . u . d. Ecke 11,
I . St . Anz . 3-5 Uhr .

Verschiedene

Büromöbel
u. groß . rund . Tisch
zu verkauf . Eber ,
Gerbergraben 30 .

Verschiedene

Schränke
2 eiserne Flaschen -
schränke , Büfett ,

2 Korbsess ., Divan ,
Tische , el . Lampen ,
Schäfte , Marmor¬

platte zu verkauf ,
Universitätsplatz 3,
Pension . (13 .625

Groß. Spiegel
2x0,70 m billig zu
verkauf . Gewerbs¬
lauben 83, Part .

Amtliche Anzeigen

SCHLETTSTADT

Bekanntmachung
Die Bürgerschaft wird darauf aufmerksam

gemacht , daß es Pflicht eines jeden Haus¬
und Grundstückseigentümers ist, etwaige
Hydranten vor seinem Eigentum , schnee-
und eisfrei zu halten.

Schlettsadt , den 31 . Januar 1941.
Dr . Schmeißer , Stadtkommissar .

Amtliche Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung über die Ver¬

mietung von Wohnungen im Elsaß vom
7 . Januar 1941 ( Verordnungsblatt 1/1941
Seite 11 ) wird für die Stadt Schlettstadt die
Wohnungszwangswirtschaft eingeführt , da
der große Bedarf an Wohnungen eine ge¬
ordnete Zuteilung notwendig macht . Es er¬
gehen daher folgende Anordnungen :
1 . Sämtliche leerstehenden Wohnungen sind

von dem Hauseigentümer oder von dem
mit der Verwaltung des Hauses Beauftrag¬
ten bis spätestens 5 . Februar 1941 schrift¬
lich bei mir anzumelden und zwar ohne
Rücksicht darauf , ob wegen der Wohnun¬
gen bereits ein Mietvertrag abgeschlossen
wurde oder nicht .

2 . Bis zu dem gleichen Termin sind sämt¬
liche seit 1 . Juli 1940 abgeschlossenen
Mietverträge zur Genehmigung bei mir
vorzulegen.

3 . Vor Abschluß eines neuen Mietvertrages
über Wohnungen ist meine Genehmigung
einzuholen.

4 . Die vorstehenden Bestimmungen gelten
auch für solche Wohnungen , die als Büro¬
räume benutzt werden oder benutzt wer¬
den sollen .

5 . Vorsätzliche oder fahrlässige Verstöße ge¬
gen diese Anordnungen werden auf Grund
des Paragraphen 7 der Verordnung vom
7 . Januar 1941 mit Gefängnis und Geld¬
strafe in unbeschränkter Höhe oder mit
einer dieser Strafen bestraft .
Scfelelt .s .ta41 , den 31. Januar 1941,

ki , , i Der Stadtkommissaiu

BEKANNTMACHUNG
Aufruf

von Abschnitten der Kohlenkarte
Ab Montag, den 3. Februar 1941 können

auf die nachstehend genannten Abschnitte
der Kohlenkarte die untenstehend ange¬
gebenen Mengen vom Verbraucher bezogen
werden.

Zar Belieferung
freigegebene KohlenkartenabschnittM

Kohlenkarte I : Abschnitte D, M, S I und
S II , Bewertung je 1 Zentner ;

Kohlenkarte II : Abschnitte 4, 14 je 10
Zentner und d 1 Zentner ;

Zusatzkohlenkarte II : d 1 Zentner ;
Kohlenkarte III K : 4 , 12, S 1 und S n ,

Bewertung je 5 Zentner ;
Kohlenkaite III 6 : d, i , r , Bewertung je

20 Zentner .
Ab November 1940 bis zum heutigen Tage

sind folgende Abschnitte abgerufen :
Kohlenkarte I (grün ) :. A, B, J, K, V, W ,

C, L , U ;
Kohlenkarte n (blau ) :; 1, 2, 11, 12, 3

und 13 ;
Zusatzkohlenkarte II (blau ) : a , b and c;
Kohlenkarte III K (gelb ) ; 1 , 2, 9, 10, 3

und 11 ;
Kohlenkarte III G (gelb) : a, b, t , i, g, n,

c, k und t.
Auf Grund dieses Aufrufes werden Be¬

zugsscheine auf zusätzliche Kohlenraengen
vorerst nicht mehr ausgegeben .

Freigegebene Abschnitte verlieren Ihre
Gültigkeit nicht , können also auch später
eingelöst werden . (34071

Straßburg , den 31 . Januar 1941 .
Der Stadtkommissar :
i . V. : Dr. Schmidt .

HAGENAU
BEKANNTMACHUNG

Maul- und Klauenseuche
Unter dem Rindviehbestand des Augast

Zimmermann in Höschwoog, ist die Manl-
und Klauenseuche ausgebrochen *

Das Sperrgebiet wird aus der Gemeinde
Röschwoog gebildet.

Das Beobachtungsgebiet umfaßt die Ge¬
meinden Roppenheim , Leutenheim , Runzen-

.heim , Auenheim, Ludwigsfeste und Neu*
häusel .

Der Ferkelmarkt in Hagenau wird vei*
boten .

Die erforderlichen Schutzmaßnahmen sind
getroffen worden und bleiben bis zur
Schlußdesinfektion bestehen .

Hagenau , den 31 . Januar 1941.
Der Landkommissar .

BEKANNTMACHUNG
Pferderäude

In den Tierbeständen des Leo Hack, ün-
selm Devaux und Josef Huck in Drusenheim,sowie des Georg Mars in Windstein, ist der
Ausbruch der Räude festgestellt worden .Die notwendigen Verhaltungs- und Schutz¬
maßnahmen wurden angeordnet .

Hagenau , den 31 . Januar 1941.
Der Landkommissar .

MOLS HEIM ]
Amtliche Bekanntmachung

Scharfschiessen der Artillerie
Am 8 ., 9 . und 10 . Februar 1941 findet in dem

nachstehend bezeichneten Raum in der Zeit von
10,00 bis 16 ,00 Uhr ein Scharfschießen der Ar¬
tillerie statt :

Lützelhausen — Wisch — Hersbach —
Schirmeck — Michelbrunn — Hotel Veledda— Le Paquis Auberge — Marcarerie Mai-
son Forestiere Charlot — Maison Foresttere
du Canceley — Dunkelbach — Maison Fo¬
restiere du Hengst — Eichkopf — GensburgFerme — Villa Gensburg — Straße GensburgNiederhaslach — Bois de Niederhaslach —
Sulzbad — Urmatt West — Lützelhausen .Das Betreten des Gebietes an den obenge¬nannten Tagen während der Schießzeit ist mit

Lebensgefahr verbunden und daher verboten .Die Straßen Hotel Veledda (am großen
»Dononc ) über Niederhof nach Saarburg unddie Straße Hotel Veledda -Albersweiler sind
zwischen Hotel Veledda und Le Paquis Aubergeb°zw . zwischen Hotel Veledda und Marcarerie
für jeden Y erkehr gesperrt .

Der Landkommissar für <h %
Landkreis Mölsheim «
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